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FUR  DEN  BEZIRK  LANDECK

Lande&,  18. Jänner  1975 An einen  Haushalf  - P.b.b..

Oäe Blechlawme  rollt...
Einer  der drei  Superlafflven  für'  das Paz-

un: Es ist das lawinenreidiste  Tal'  Tirols.

ißer  ein  paar  schmutzigen  Naßsföneela-

nen  ist  das  Paznaun  hisher  aber,  Gott

's  gedankt,  von  Lawinen  versaiont  ge-

eben. Aber  die ,Ble*rawine"  rollt:  Isfögl

rteilte  an seine Gäste  einen  Poster  ,,Stop

r Bled'ilawine!"  und verwies  die  Autos

f geräumte  Großparkpfüze.  Aber  eiri

:itertaler  Maurer  tat  heuer  im Herbst  den

.issprud'i:  ,Für  n'ifö  ist es ein beruhägendes

:fühl,  wenn  iah in'i  Winter  die  vielen

.itos dur*'s  Tal  fahren  sehe.-Das  bedeu-

t wieder  Arbeit  und Verdienst  für  den

.disten  Sommer."

Und  sie kamen  während  der Weihnaföts-

it  wieder  ngerollt",  die Autos,  vorwiegend

is Deutsfölarid.  Und  &  Gäste  bevölkerten

e Orte  des Tales.  Am  26.  begann  ein

ahres ,,Herbergsuföen'  von  Haus  zu Haus

id bald  gab es im ganzen  Tal  nur  noch

ne Antwort:  ,%Fir  haben  keänen Platz

ehr!'

üfür  7000  Gäste  hatten  aber  Quartier  be-

»mmen,  und wenn  es auffi  nur  ein Not-

ger  #ar.  Ca.  140-!xhi1ehrer  stemmten,

lügten  und  wedelten  auf  den Pisten.  Seil-

thnen  und Lifte  hatteri  Hoföbetrieb.  Zu

lvester  war diie Stimmung  ,high":  13

föende"  Kapellen  sorgten  für  Bomben-

immung.  Um 12 Uhr  begann  im  ganzen

al ein  S*ießen  wie  sintemalen,  als  dae

aznauner  in  Giggl  die Bayern  aus  dem

al trieben.  Damals  haben  &e Paznauner

,,Na,  gib scbon ber!"

scbeint  aieser  Kater  zu

sage%. Er  wilL -  bitte-

scbön -  sein Frübstüde.

Der  Fascbing  bat  seit

Wocben die Regents*aft
inne  und wew  es ibm

at<d; nicbt  gelingt,  uns

Oberlander  ztt  ,entbus-

iasmieren" -  er fordert
dennocb  seinen  Tribut.  So

atnird dieser Taze man-
d»es Katerfrübstück  'ver-
zebit,  um  die reooltieren-

den Mazennerven wieder
etwas zu besanftigen. Es

-ist ja 5ptt, daßa es eim
Zeit  im  Jabresablauf
gibt,  die etwas  gegen den

,,tieriscben  Ernst"  ist -

beuer  ist sie relativ  kurz.

TXr'er also  dem  Fascbing

rxocb nicbt  gebuktigt  bat,

kann  das norh  nacbbolen.

Er rnuß es ja nicbt un-
bedirtgt so tun, daß er
am  nacbsten  Tag  sagen'

muß:  ,Na,  gib scbon
ber, mein  Katerfrüb-
stüde!"'

,,Hü, giTh
SCtlOn

Den neuen Weg, Oeld erfolgreiehamulegen, xelen wir ffinen gerne. Fragen Sie naeh den

vielen Möglicl»keifen, die fönen unser Sparplan bietet. Ein Plan, d« Itinen Erlolg bringi
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gesiegt..Diesmal  waren  die Paznauner  so-
wohl  munitionsmäßig  äls auch kriegerisfö
die Unterlegenen.

Die  einzelnen  Verkehrsvereine  :hatten
Hochbetrieb:  In  See waltet  Walter  Hofer  in
voller  Ruhe  seines  Amtes.  Er betont  'die
Paznauner-Wörter  nod'i  auf de:r riffibigen
Silbe  und  kann  kaum  Besföwerden  verzeich-

Johann Wetföner  in Kappl stand ganz
al-lein  in seinem  Büro:  Kapplfs  Gäste  waren
alle  auf  Dias.,Audi  er war  'voll  des Lobes  über
seine  qäste.  Der  Parkplatz,bei  der Lift-
Tälstation  erwies  sid'i  'Äls viel  zu klein.

Isd"igl's  Oberdorf  war  fajt  freii  von
Autos.  Die  Dojfstraße  aber  war  so um 9
und  um 4 Uhr  völlig  verstopft.  Selfüt  der
Rätiungswagen  hätte  trotz  Blaulid'it  und
I-Iupe  eine halbe  Stunde  zur  Dura»fahrt  ge-
braucht.  Eine  Umfahrungsstra&  ist  hier
nicht  niir  eine Not#emfügkeit,  sie kann.über
Leben  und  Tod  entscheiden.

Im  Verkehrsbüro  beschwichtigte  Frau
Winkler  mit  bewundernswerter  Ruhe  die

Klagen  der Gäste:  lange  Wartezeiten  bei  der
Seilbahn,  füi den Liften.  Die  Gäste  zeigten
sich  in  dieser  tuföulenten  Saison  etwas

geroizt.  Es gab Sc%lägeffleien bei den Liften
und  selbst   Gästedemonstrationen  mußten
durch  den Einsatz  der nimmermüden  Gen-
darmerie  beigelegt  werden.  Aber  in Isohgl
gibt  ei  seither  wieder  Punktekarten  und
Einzelfahrscheine.,

Auch  Otti  Sted'ier  und sein. Team  sieHt
in Galtür  in der ,,Blechlawine"  ein Haupt-
problem.  Seiner  Ansidit-  nadx  kann  der
Transfer  Tschafein-Wirtnur  durfö  einen
Nufüarif  gelöst  yerden.

Die Aussi*ten  fiir  den Jföner  sind niffii.
schrecht. In den Banken  werdeii  verhfünis-
mäßig  'vaele Lire  ge'wedüselt.  Der  Rückstrom
aus'den  sföneearmen  Dolomiten,  aus Siid-

tirol, Bormio urid Livi0no  fließt auch ins
schneereidie  Paznaun.

Lawinen  sind  wir  ge'wohnt,  die Blechla-
wine  ist eine von  den wenigst  gefährlichen.

JoPa

Volkshüchschule  lündeck
Neue  Kurse.

hdieniscb  für Leicbtfortgescbrittene
Leitung:  Dr.  Th.  Niedermair  '

'Beginn: 22. Jänneffi 1975, 'jeweils Mitt-.
woch,  20 Uhr

-Kursort:  Volkssd'iuie  Lande*

12 Doppelstunden  - Beitrag:  S 300.=

Französiscb für Leicbtfortgescbrittene
Leitung:  Dr.  S*indler

Begii'in:  27."' Jänner, 1975, jeweils Mon-
tag, 20 Uhr

Kursort:  Volkssföule  Landeck
12 Doppelstunden  :- Beitrag:  S 300.  -

Zeicbnert,  Malen,  Grapbik

Leitung:  Prof.  Danler

Beginn:  28. Jänner 1975, jeweils Diens-
tag,  20 Uhr

Kurson:  Gymnasium  landedc
12 Doppelstunden  - Beitrag:  S 300.  -
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'Hübr 6ürdinenwerke SCiiöflWieS
Nad'i  einem  erfolgreid'ien  ersten  Arbeits-

jahr  lud-die  Gesd'xäftsleitung  der Firma  Her-
bert  ,Geiger,  Gardinenwerke  G.m.b.H.
Saiönwies,  40 Mitarbeiter  führes Betriebes  für
einen gemainsamen Jahresrüdcbli*  anläß-
lidx einer  Weihna*tsfeier  am 14.  Dezernber
1974  in  die Pension  ,,Silberspitze"  ein. Der
Chef  des Unternehmens,  Herr  Herbert  Gei-
ger, war  selfüt  anwesend.  Aus seiner,  'von
;illen  Teilnehmern  des sehr  gelungenen
Aberids  begeistert  aufgenommenen  An-
iprad'ie,  die zuglei*  einen Rii*bii*  über
flas vergangene  Arbeitsjahr  gab, seien hier
:inige  Punkte  hervorgehoben.

Trotz  der  sehr  kritischen  Wirts*afts-

lage, die si*  aud'i  in Osterrei*  unangenehm
bemerkbar  madit,  konnte  die' Firma  ihren
Personalstand  des Griiüdungsjahres  1973  im
S*önwieser  Unternehmen  *on  15  Mitar-

)7eite'rtr in einem-  Jahr dank &er Leistungs-
kraft  der neuen  Fabrik  auf  40 Personen  er-
höhen.  Mit  einer  Mas*ine  wurde  damals
begonnen,  heute  laufen  bereits  30 Mas*inen
Tag  und Na*t.  In  seiner Anspra*e  an
seine Mitarbeiter  hob  Herr  Geiger  besonders
seine Absi*t,  die Anzahl  der Betriebsange-
hörigen  und  die  Gesamtprodukion  'des
S6önwieser  Werkes  noch  wesentlifö  zu
steigern,  hervor.  Er  dankte  den  Betriebs-
angehörigen  för  ihre  treue  ünd  fleißige  Mit-

arbeit.  Es ist geplant  das Fabriksgebäude  zu
vergrößern. Laut Jahresbeföd'it seiner Ge-
sdiäftsführung  konnte  !Herr  Geiger  bekannt-.
geben, da3  die Auftragsbiiföer  auf)Gn'ind
der  hervorragenden  Qualiität,.  Vielfalt  und
Größe  der  Auswah1  der  einzelnen  Dessins

bis Jahresende 1975 voll ausgebuföt sind,
was bei der in ganz Europa  angespannten
Wirtschaftslage  keine  Eelbstverstfödli*füit
ffst. Er  gifü  allen  derzeit  im  Betrieb  Be-
stMftigien  ein Gefühl  der Si*erheit.

Ansföließend  an den offiziellen  T'eil  des
sdiönpn  Abenfü  folgte  bis in die Nadit  ain
frohäs  Beisammenseiri  in gemiitlid'ier  Festes-
stimrnung.  G.B.
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Beginn:  20- Uhr

Saisonsbedingte
Verkehrsprobleme
in  Pettneu

Die  heurigie  Weihnad'itssaison  hatce aufö

ihre negativen  Seiten.  Die  Dorfstraße  in

Pettneu  war  zu  gewissen  Zeiten  riditig-

gehend ,,verstopft".  Der Ruf  Badü  eäner
LQsung  dieser Verkehrsmisere  wird  immer

lauter  und  viele  Bewohner  sehen die Ij5sung

in einer  Einbahnregelung.

Der  Gemeinderat  befaßte  sidi  auf  Antrag:

des Fremden'vierkehrsverbandes  mit  füesem

Problem.  Nafö  Ansiffit  von  Bürgermeister

Dagobert  Lorenz  sföeint  eine Einbahnrege-

lung,  bei der die OST-'ST-Variante  yor-

zuziehen  wäre,  jedoch  audi  nid"it  das- ,,Ei

des Kolumbus"  zu sein. Die  Eföbindung  des.

örtlichen  Verkehrs  in den Fließverkehr  auF

der Bundesstraße  tiringt  zweifellos  erhöhte

Unfallgefahr.  (Siiehe neuralgis*e  Punkte  A

und  B). D,as ist au*  die Ansiföt  der Gen-

dar'ierie,  von  der man  ein Gutaföten  ein-

holte.  Außerdem  tiedürfe  die E'itföahn  der

ständigen  Kontrolle  und eines  Abstfölepp-

dienstes.

Mit  ein Grund  für  die prekäre  Verkehrs-

situation  in  der Wintersaison  ist die Tat-

sad'ie (sjehe unser  Bild),  daß irnmer  wieder

an verbotenen  Stellen  geparkt  wird  und  die

priyaten  Parkpfüze  von  den  Vermietern

meist  nicht  freigemacht  werden  -  so Bgm-

Lorenz.

Als  SoFoptmaßnahme  will  die Gemeinde

den Sebasianplatz  (siehe Graphik)  sa'inee-

frei  machen,  um die Parkpfüze  in Peitneu

zu vergrößern.  Die  Lösung.des  Problems  ist

dies jedoffi  nicht  und  die Gemeindeverwal-

tugg  wird  sifö  darnit  sicher nofö einge%,end
zu befaassen habien.

Seltsamö
Rettungsaktion-in
St. Anton

» Igm -  In stürmischer  Nacht  zog &ie St.

Antoner  Bergrettung  ßnde  Dezember,  17
Mann  stark  und dazu  ein Suchhund,  aus,

um nafö  zwei  Ver,mißten  deuts*en  Gästen

zu -suchen. Die  Aktion  hatte  nadx Stunden

Erfolg  und  nahm  einen  in jeder  Beziehung

verwunderliaien  Verlauf:  man  kehrte  spät

am Abend  nämlich  zum  Erstaunen  aller  mit

vier  Geretteten  ins Tal  zui*.

'Nach ihrer  Ankunft  auf-  <lem  Galzig

Si+tMion  bei
Ei'nbahnreBe1un5)

zum 9ahnhof

Foto  und Grafik  Perktold
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n:h*eserhhpel
s*wärmten  die  Rettungsleute  zunäföst-  in

mehreren  Gruppen  ins  Gelföde,-  hiniiber

zum  Är4ensatte1,  hinabans  Steißbadhtal'und

in die Hänge  ofürhalb  St. Christoph.  Daß

dieser  Einsatz  bei den'rherrs*enderi  Schnee-

sturm  und lauernder  Lawinengefahr  von

jedem efözelnen  Mann  höchsten  Einsatz'-

willen,  äber  auch die  ganze  Vemautheit

mit  so' ungewöhnlichen  alpinen  Veffihfü-

rrissen forderte,  sei am Rande  gesagt.

Irgfödwo  rund  um die breite  Kuppe  des

Galzig  mußten  die Vermißten  sefö", es ließ

si*  denken,  daß die zu spät Abfahrenden

5ei solch ungöwöhnli*en  Wetterverhältnis-

sen nicht  mehr  zu Tal  finden  konnten.

,Die  systematis*e  Suche  fand  gegen  21

Uhr  ein  gliiakliches  Ende,  denn  unterhalb

des Arlensa;tels,  an der Abfahrt  von  der

U1meföütte4  stießen unsere braven  Männer
auf  aine Stföneehöhle,  in der siai  Lefün  regte.

Die beiden  Skifahrer  hatten,  na*dem  ein

Durchkommen züm Tal unm%Dich war,
mit  r,ichtigem  Instinkt  sidi  doht  eingegraben.

Es zählt  wohl  zu.  den  seltenen  Zufällen,

'daß zwei  weitere  Ritter  der langen  Bretter,

von  denen  kein  Mensd'i  etwas  gewußt

hatte,  an die'se Höhle  ge.üieten  und  sidi  zu

gegenseitoigem  Aufwärmen  mit  den offiziell

Gesuchten  zusammentaten.  "

Die  Verwunderung  bei den St. Antonern

ist  verständlid'i,  daß  dann'  anstatt  zwei,

vier  Menschen  aus , dem  Seeloch   ge-

kro*en  kamen.  Ende  gut, alles gut. Wohl

gelaunt ur4d in füster Stiimmung  kam die
ganze Gesellsföaft  zuriick  ins weihnachtlich

erleud'itete  St. Anton.
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Eröffnung  der
Rend1bahn

in St. Anton
Nad'i  einer  letzten  stföwierigen  Baupe-

riode konnte zum  Jahresentle &  Gondel-
umlaufbahn  von  St. Anton  züm  2100  Meter
I-iohen  Branfücreuz  in  - Betrieb  genommen
v.rerden.  Herrliclie  Sd'ineeverhälcnisse:  be-
giinstigten  dieses für  den Arlfürg  depkwiir-
dige Ereignis  und  eine große  Zahil der an-
vesenden  Wintersportgäste  beniitzt  nun die
gelben  6-Personen-Kabinen,  um  das  neue
Skigebiet  zu füsuchen,  das rrbit  seinen iide-
alen  'Hängen  inmitten  einer  grandiosen
Hoföge!irgslandschaft  St. Anton  als  Wfin-

, tersportplatz  zeitgemäß  aufwertet.

Vom  Brandkreuz  aus,  wo  den  Gästen
auch das  neue  Bergrestaurant  mit  seinen
großen  Glasfenstern  zur Verfügung  steht,
verkehrt  der  Sdilepplift  zum  2400  m hohen
Gamfürg.  Au*  auf  füeser  Abfahrt  herrscht  '
seit  der  Eröffnung  reger  Sportbetrieb.  1gm

Neuer  Skilift

am Kapall
lgm -  Der seit Jahren im weiten  Ab-

jahrtsgelföde  des Kapall  verkehrende  Sd'iön-
graben-Lift  nadx  dem  System  Poma,  eine
der meist  frequenierten  Aufstiegshfflfen  des
Arlberg,  mußte  auf Grund  versd'iiedener
technischer  Gebrechen  durd'i  eine neue An-
Inge ersetzt  werden.  D'ie Bauaföeiten  wur-
den  am  15.  September  aufgenommen  und

standen, wie iene an der Rendlbahn, von
Anfang  an im Zei&en  tiefwinterli*er  Ver-
hältnisse,  Niföt  genug dieser Sföwierigkei-
ten,  -rissen  Gleitsdineemassen  am  Doppel-
sessel zwischep  Gampen  und  Kapap, der für

den Materiafüansport  einzig  zur  Verfiigung
stehenden  Verbindung,  die  Stützen  4 und

Trotz  der  dadura'i  entstandenen  zusätz-
li*en  Verzögerungen  wuchs  das für.  die tie-
vorstehende  'Wintersäison  unerläß&he  Werk
durdx-  den  intensiven  Arbeitseinsatz  von
Itig.  Manfred  Handler  und seiner Mannen
fast  programmgem;;ß.  Die  neue Anlage  mit
dem Doppelbiigel,  900 Meter  lang  und  eine
Höhendifferenz  'von  250 Metern  überwin-
dend  konnte  am 23. Dezember  ihren  Betrieb
aufnehmen.  In  dieser  Höhenlage  z'w'isd'ien
2000'  und 2300 Metern  waren  inzwis*en
durch  die  ununterbroföenen  Nieders*läge

In  St. Anton  folgte  man  di
Beispiel  vieler  Fremdenvi
kehrsorte  urfd ri*tete  f
die Wintersaison  eine  Fu
gängerzone  ein.  Sie  rei«

vom  Hotel  ,,Sdxwarzer  A
ler"  bis zum Hotel  ,,Posi

Das friedlidie  Bild  triigt  ,

dofö  etwas  -  eine  Fu
gängerzone  ist  ni*t  in  ;
dem  Fall  die  Ideallösun

sie bringt  neue  Probler
verkehrsted'inisd'ier  Art  rr
sich.

Foto:  Perkto

gute 5 Meter  S*nee  angesarnrnelt  worde
fö der  letzten  Phase  der Arbeiten  wuri
kurze  Zeit  noch ein Hubsdiräuber  für  di
Betontransport  eingesetzt.

Der neue Schöngrabenlift befördert P)
Stunde  1000  Personen.  er verkehrt  wie  ai
fangs  der  Pomalift  wieder  bis  auf  d
Kapall-GipFelkuppe,  sodaß die Einfahrt

e Mattunabfahrt  miihelos  zu errei&en  un
auch die  Befahruüg  der  Sd"iafglieger  e

Währönd  der  Weihnacht/Neujahrsaisc
war  der Lift  bis zum  Maximum  ausgelast
und  vom  PubMkum  als  große  Sporfö
reicherung  fügriißt  worden.

Die AusstattnnBen  der Pfarrkirehe  zu Stanz
Hoffi  über  Landeac  auf  der dem Rauhen

Kopf  und  dem  Brandjö*l  vorgelagerten.
Terrasse  sfüa'it  der  romanisdie  Turm  der
Pfarrkirdie  von  Stanz  in  die .Luft.  Sein

spitzes  Dach iit allerdings eine Errungen-
schaft  neuerer  Zeit.  Äuch  die Kirche  selbst
muß  auf  die spätgotis*e  Zeit  zurü*geführt
werden.  Wiea  jede  Kir*e  wurde  auch sie
melirmals  neu eingerichtet,  .Cl. h., rffiit neuen
Alfören  ausgestattet.  Es ist niföt  uninter-
essant,  den  yers*iedenen  V(.rföderungen

nachzuspüren,  denen  sie im Laufe der Zeit
unterworfen  war.

Ihre  heutige  Ausstattung  geht  auf das

]ahr  1956 zuriick. In diesem Jahr wurde
aus der Annenkapelle  vom  Friedhof  zu  Mils

tiei Hall  der Hochaltai',  der dort im Jahre
1642 aufgerichtet  worden  war,  nadx Stanz

iiberführt.  Der  Altar  war  seit  1951 über-
fliissig  gewesen,  weil  damals  an Stelle  des
Hoföaltares  diie berühmte  got.  Olberggruppe,

die aufö  'im Dehio  1) mit  einem  Stern  ver-
selien ist, aufgestellt  wurde.  Allerdings  hat
der  Altar  durch  füe Neuaufstellung  gelitten,  -
weil  einmal  durch  den Einbau  des viel  zu

großen  Tabernakels  füe Proportion  empfind-
licli  geffitört  wurdö  und zum  anderen  t&
Fassung  nicht  sehr gliiaclidi  ausgefallen  ist.

Der  Altar-'scheint  außerdem  fiir  die Kird"ie
zu klein  zu sein. Der  Hochaltar  trägt  zwi-
s*en  zwei  gerillte  S:iuleri  ein  Altarblatt

mit  der  Darstellung  der  vier-  bis fünfjährigen
Maria,  wie  sie zwisföen  ihren  Eltern  steht,

der Mutter  Anna und dem Vater Joad'iim.
Darüber  sa'iweben  einige  Engel,  Gott  Vater  .

u1nd der Heilige Geist.

Daä  A-ltar!:ilatt  wird  dem  H'aller'  Mali

Josef Ritterl  zugeschrieben, von  'dem na«
Dehio  in  Tirol  nur  nofö  ein Altarblatt  i
der Filialkirche  zum  heiligen  Veit  in Ampa

vorhanden  ist.  Ritterl  entstammt  eine
Malerfamilie'in  Hall,  malte  1591 ein Ep
taph im  Chor  der Sterzinger  Pfarrkir&
und  ein Tafelbild  im Suoß  &hneeberg  bi

Trins.  Das Oberbild  zeigt  Maria'  mit  dei
Kinde.  Als SchöpFer  der füiden  Engel  au
dem Gebälk  gilt  Peter  Zwinger,.geb.  157:
der ebenfa'lls  aus Hall  stamrnt  und  bei d«

Erneuerung  der' Haller  StiftskÄr'föe  1629/.3
beschäEtigt  war.  Ihm  werden  sonst nur  noc
Skulpturen  in der Schloßkapelle  zu Fnindi

berg  bei Schwaz  zugesförieben  2). Die  füi
den ' HalbFiguren  außerhalb  der  Sfüle
stammen  aus späterer  Zeit  und  von einer
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tderen  Altar..  Es hanaelt  si*  um die Apo-

:l Johanne's und l"aulus, beide in rön'ii-
ier  Soldatenuniform  mit  Fahnen.  An  den

'änden  des Chores  stehen  auf Konsolen

e zwei  Kirchenpatrone,  der heilige  Petrus

id der lieilige  Paulus.  Es handelt  sidi  um

faßte  Holzplastiken  'von  sehr untersföied-

:her Qualität,  die  während  der  neugoti-

ien  Zeit  am  Friedhofseingang  aufgestellt

d sehr verwittert  waren.  Zweifellos  waren

er zwei  verschiedene  Bildsdinitzer  - am

'erke.  Ihre  Namen  konnten  bisher  ni*t

stgeitellt  werden.  Die  Figuren  standen  si-

er vor der neugotischen Periode-am Ho$-
ear, zumal  die Kird'ie  ja diesen  A-postel-

rsten  geweiht  ist.

Die  Seitenaltäre  mit  den  Konsolen  tind

e Kanzel  wurden  1956  im Stil  des Altares

tgefertigt.  Das  Altarbild  des linken  Sei-

naltares,  das vorher  iiber  der Sakristeitüre

ng, sowie  die beiden  kerzenhaltenden  En-:

l sind überreste  aus der  barocken  Aus-

ittung,  die  Statue  der  Muttergottes  mit

ind auf dem rechten  Seitenaltar  stammt

siai  wie  die ihr  beigegebenen  Kerzenengel

ifö aus der gotischen  Zeit.  Bei der  Statue

ndelt  es sid'i  um  eine  Holzplastik.  Die

.ssung aus  der Zeit  der letztep  Repovie-

ng  der Kirtföe  ist leider  mißglüd<t.  'Die

utergottesstatue  befand  si*  ursprüngli*

s nprd§id'ien  Wandpfeiler  beim  Ho*altar,

.irde  anläßlich  der  Aufstelfüng  dei'  neu-

tischen  Altäre  in  die  Totenkapelle  ver-

nnt,  bis  sie, 1892  wieder  hervorgeholt,

im Bildhauer  Josef Hann  in Ried  reno-
:rt  und an  der Südseite  des Schiffes  an

: Wand  gestefü  wurde.  Es wird  behauptet,

ß die Statue  vor  der Renovierung  durch

ann  voller  gewesen  sei. Hann  habe  die

gur zierliaier  und  s*lanker  gernacht.  Die

atue ist urigefähr  1,4 m'hoch  und  hinten

sgehöhlt.  Dieser  Josef  Hann  schenkte  1890
m Cäzilienverein  in Ried  e:ine Cäziliena

ttue und  ist noch im Jahre  1892 in,die
:reinigten  Staaten  ausgewandert  8).

Das Speisgitter  stammt  nofö  aus der neu-

tisföen  Ausstattung,  der Taufstein  wurde

t Jahre 1900 aus Beton gegossen ünd
igt eine reizende, spannenlan@e barodte
:ckenskulptur in alter Fassung: Johannes
uft Jesus.

An'i  Frontbogen  hing  seit 1698  ein großes

ruzifix,  1876  sdilug  der Blitz  fö die Kir'

6 ein und  warf  dabei  auch das Kreuz  zu

iden. Durch  den  Sturz  wurde  ein  Arm

brochen.  Anläßii*  der Renovierung  der

ffföe 1891.wurde  das Kreuz  wieder  her-

stellt  und an  der  Nordseite  der  Kirche

fgehängt.  Heute  ist es wieder  an seinem

sprünglichen  Platze  füfestigt.

Die  14  Stationsbilder  des Kreuzweges,

r  1734  eingesetzt  worden  war,  wurde

'56 wiieder  hervorgeholt  und  aufs  neue

igebradit.  Sie fanden  sid'i  im  Turrri,  wo

i die neugotische  Pe'riode  überdauerthat-

n. Der  Name  des Malers  ist leider  nicht

ierliefert.

Die  neugotiscbe  Ausstattung

lm Jahre. 1864  und in  deri  folgenden
Jahren wurde vom  Kuraten Peter  Senn ein -
neuer  Hodialtar,  ein  sogenannter  Taber-

iiakelaltar,  angeschafft.  Die  Zöichnung

hiefiir  stamn'it  vom  Lande&er  ' Bild-a

hauer  Dominikus  Trenkwalder,  geb.

1841 in LanJedc,  gest.  1897,  in  Innsbruck,

der den Landeckern  durch  die  Seitenaltäre

ihrer  Pfarrkirche  bcstens  fükannt  ist  4). Die

Ausfiihrung  lag in den Händen  des Altar-

bauers -Johann Kleinheinz iii  "Telfs.  Die
Fassung  des Altars  oblag  aem Sifüest  Gris-

semann  in Grins,  welcher  dafiir  365 fl. er-

hielt.  über  den Dekorations-  und Faßmaler

Silvest  Grissemann,  geb.  1815,  gest.  a1'904,

wurde  im Gemeindfölatt  Nr.  10 vom  10. 3.

1973  füreits  Lierichtet.  Der  Altar  reichte  nur

bis zur Fensterbank,  sodaß das Li*t  aus

allen  drei Fenstern  den  Chor  erhellte.  Es

dominierten  die Figuren  der  vier-Evange-

]isten,  die Andr;i  Huter  'vom Kaunerberg,

Johannes,  Tabernakelfigur  vom früheren
rbeugotischen  Hochaltar  der  Pfarrkirche

Stanz,  ges*nitzt  von  Dominikus  Tr6nk7
walder.

geb..1838,  gest; 1910,  geschnitzt  hatte.  U. a.

sd'iuf  Huter  aud'i  die vier  Evangelisten  für

die  Pfarrkira»e  von  See. Vor  allem  aber

sind  Arbeiten  von  ihm  in Kaltenbrunn  er-

halten.  Seine Stärke  lag in der Anfertigung

von  recht  gelungenen  -Kopieri.

D.iiö TabernÄkelfigüren,  nämli*  Maria  'u.

Johannes, wie  die Engelsfigur stammten  VO1I
Dominikus  Trenkwalder.  Die  Statuen  von

Trenkwalder  sind wesentlich  -kleiner  als

jene des Huter  gewesen, Maria und Johan-
nes haben  sich bis lxeu €e erhalten,  die Sta-

tren  des Huter  sind  nicht  mehr  vorhanden.

Gleidizeitig  mit  dem Hochaltar  wupde'auch

eine neue Kan'zel  angebracht,  dieeii'ischließ-

li*  Faßa'rbeit  108 fl. kostete.  Die  Seiten-

altäre  hingegen  sind  ersi 18')i  an Stelle  der

alten  barod«en  Altäre  aufgestel)t  yorden.

Sie waren @ezeichnet, verFertigt unld gefaßt
vom  Schwazer  Bildhauer  und Altarbauer

Clemens  -Raffeiner,  geb. 1848,  gest.  1925.

Raffeiner  füfaßte  si:  mit  der Herstellung

von  Einrid'itungsstii&en  für  Kirchen,  #oLiei  '

er meist  nach fremdfö  Entwürfen  arbeiteie.

Die  Statuen  der Seitenaltäre  (Maria  Regina

und..Christus  König  sowie  zwei  Statuen  am

linken  Seitenaltar)  sind  vom  Bildhauer

Franz  KobaM  in Schwaz  angeFeitigt  wor-

den. Franz  Kobald,  geb. 1866,  betrieb  in

Schwaz  eine Bi1dhauerwerkstätte,  worin  re-

ligiöse  Statuen,  Grabmäler  und  mehrere

Kriegerdenkmäler  geschaffen  wurden.  Raf-

feiner  erhielt  fiir  füe Seitenaltäne  926 fl.,

worin  228 fl. fiir  die Statuen  von  Kobald  in-
begriffen  sind.

Gleichzeitig  mit  diesen  Arbeiten  wurde

die Empore  etwas  erweitert  und tiefer  ge-

setzt  sowie  mit  einer'  Brüstung  versehen.

Letztere  war  von  Franz  Freißinger,  Tisch-

lermeister  in Landeck,  nach einer  noffi  vor-

handenen  Zeichnung  von  Clemens  Raffeiner

angefertigt  worden.  Der  Imster  Dekorations-

maler  Ferdinand  Miller.  besorgte  das Aus-

malen  &er Kirche  nach einer  Skizze  von

Markus  Dilitz,  der bei der Tirolei  Gl:as-

malereianstalt  in Innsbruck  beschäftigt  war.

Miller  erhielt  fiir  seine Arbeit  300 fl. Eben-

so 'wurden  18 neue Altarleuch'ter  und i4

- 'iVandleuchter  aus  Messingguß  angeschafft.

1892 erhielt  die Kirche  14 neue  Reliefsta-

tionen, gefaßt von Johann Plattner  in
Steinäch,-ge):i.  1831,  gest. 1889,  welcher  hie-

fiir  316 fl. eföielt.  Da Plattner  Dekorations-

und Faßmaler  und  Vergolder  war,  ist  di6

Nachri*t  in der Stanzer  Pfarrdironik,  auf

die  sidi  dieser  B'ericht  im  wesentlichen

stützt,  die Reliefstationen  seien von  Plattner

angcferti@t -worden, nur  mit  Vorbehalt  auf-
.zunehmen.  Wahrscheinlich  hat  er  sie nur

. gefa'ßt.  Dies'e  Reljefstationen  wurden  bei

der Renovierung 1956 wieder  cntFernt  und
einer  Missionsstation  in Afrika  gescheükt.

Die barocke  Ausstatturzg

. In  der  Barockzeit  liatte  der Hochaltar  die

Höhe  des Chores,  er verdeacte  also völlig

das mittlere  Fenster.  Er war  mit  zwei  Ge-

mälden  ausgestattet,  von  denen  das  obere

,.Christus  am Olberg"  nach dem  Abbnich

des Altares  zur  Gestaltung  des heiligen  Gra-

bes am Griindonnerstag  verwendet  wurde

und  heute  nod'i  vorhanden  ist. Das Haupt-

altar):ilatt  (gicht  mehr  vorhanden)  stellte

Petrus  urnd Paulus  dar  und  soll  vom  ,,letzten

Baro*maler  Tirols"  Josef  Sdföpf  aus Telfs,
geb. 1745,  gemalt  worden  sein. Da Sdiöpf

1822  starb,  rriuß also der Hochaltar  um die

Wen&e  des 18. Jahrhundefü'  einmal  umge-
stÄltet  worden  sein, woriifür  aber  keine  U6-
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terlagen  oder'Naclirichten  yorlianden  sind.
Der  Altar  sei, nach den Mitteilungen  der
Pfarrchronik  zu schließen,  reich init  Statuen
vcrsel'ien  gewesen. Josef Sdföpf ,,war der
führem4e  Meister  der  kircliliföen  Groß-
malerei  in Tirol  um die Wende von'i  18.
zum  19, Jahrhundert"  5.:). Unter den vielen
Altarblättern  aus seiner  Hand  befand sich
auch das beim  großenBrande  inZams  1911
verloren  gegangene  Hoclialtarblatt  rnit  dem
hl. Apostel  Andreas,  wie er sich auf das
Kreuz  stützt.

Von  den'barocken  Seitenaltären,   der
Regotisierung  1891  zum  Opfer  fielen,
stammte  der  re*te  Seitenzitar  aus  dem
Jahre 1690. Das Altarblatt (heute am lin-
kein  Seitenaltar)  stellt  die heilige  Familie
dar. Der  Jesusknabe zwischen Maria und
Jose'E hat als Üfürwi'nder  des Todes ein
Bein  auf einen Totenschädel  gestellt.'Die
Engel  in den Wolken  tragen  die Fahne  mit
dem  Kreuzzeichen  und die Kreuzinsförift.
Das  Lidit  des Heiligen  Geistes strörnt  auf

Jesus hinab, w:ihrend Gottvater  über den
Wolken  thront.  Diesen  Altar  hafün  Chri-
stoph  Mösner  (I<.urat  in Stanz  von  1675-.
1688)  und  Frau  Anna  Prantauer  aus Stanz
gespendet.  Als Maler  dieses Bildes  kommt
sid'ier  nur  ein einheimisföer  Maler  in Frage,
jedod'i  kongte  mangels  einer  Signatur  die
Urheberschaft  bis heute  no*  niföt  geklärt
werden.  In St. Anton  a. A.  hängt  über  dem
I-inken  Seitenaltar  das Gegenstü*,  die  kind=
la*e  Maria  zwis*en  ihren  Eltern,,  das um
1700  datiert  wird  und  in Konzeption  und
Malweise  dem  Bild  in  Stariz  ähnli*  ist.  Man
wird  denseToen Maler  vermuten  dürfeffi.  Im

Altarblatt  vom linken  Seiten-
altar  der  Pfarrkirdhe  Stanz

aus dem Jahre 1690. Maler un-
bekannt.

Aufsatz  hatte  dieser  Altar  niedlid'ie  singen-

de Engels%uren, die ebenfalls fim Laufe
der Zeit  verschwur»den  siml.

Der  linke  Seitenalcar  war  ein praditvoller
Schnitzaltar  mit  einem  Hoffirelief  mit  der
Anbetung  der  drei  Könige,  Der  Altar
.itammte  vom  bekannten,  um 1645  'inHöp-
perg  am  Haimingerberg  geborenen,  Bild-

hauer  Jakob Auer, gest. 1706 in Grins, dem
Sdxwiegersohn  Mi*ael  Le*leitners  aüs
Grins,  und wird in das Jahr 1698 datiert.
Auer  hat  in Lambadi  und  St. Florffan  in  OO.
gearbeitet,  neuerfüngs  werden  ihm  audx
mandie  Skulpturen  in Lande*  ucd  Umge-
bung  zujes*rieben  6).

In der Predella  hatte  sid'i  in alter  Zeit
ejne Krippe  befunden,  deren Figuren  aber
nad'i  und na*  spurlos  versdiwanden.  Im
Aufsatz  dieses Altares  standen  die drei  Erz-
engel,  in der Mitte  der  heilige  Midiael,  wie
er mit  einer  Lanze  den Teufel  in Jie  Hölle
hinabstößt.  Die  in  Stanz  verbreitete  Mei-
nung,  die Figurengrupp,e  ,der  Stanzer  Teu-
fel"  befinae  si*  'heute  in einem  Museum  in
Mürid'ien  oder  in Nürnberg,  hat  sid'i leider
als falsdi  herausgestellt.  Nadi  einem  Ver-
merk  in der Pfarrdhronik  von  Stanz  seien
diese Figure'n  einWerk  des ImsterbergerBild-

hauers J. Shnegg (1724-1784),  dofö ist das
ni*t  wahrsdheinJidi,  weil  der  wellenförmige
Saum  der Kleidung  auf ein typisföes  Stil-

merkmal  Jakob Auers hinweist. Der Stanzer
Teufel  soli  na*  Einftihrung  der  Maiandadit
deshalb  entfernt  worden  sein,  .weil  die
Teufelsfigur  gar so höhnis*  auf  den Mai-
altar  herabges6aut  hatte."

Von  den Kreuzwegstationen  war  weitei
oben schon die Rede.  -

Die gotiscbe  Ausstattung

Die  heutige  gotisd'ie  Kirche  aus dem Ende

des 15. Jahrhunderts  war zunäd'ist -mit einet
fla*en  Holzided«e  verseheni Mehrere Jahre
vor  1482  (das genaue  Datum  ist ni*t  mehr
eruierbar)  sind das Presbyterium  und  zwei
Altäre  geweiht  worden.  Es sind das wohl
Seitenaltäre  gewesen.  Der  Hauptaltar  war
offensid'itlid'i  sdion  Friiher  d. h. nadi  Be-
emligung  dAs Kird'ienbaues,  aufgestellt  und
ge'ieiht  worden.  Vielleiföt  wurde  er -autfö
von  der romanis*en  Kirföe,  die als si*er
vorauszusetzen  iit,  obwohl  bisher  no*  keine
Reste  davon  gefünden  wurden,  übernommen.
Beim  großen  Brand  in Stanz  zu Beginn  des

16, Jahrhunderts brannte auch die Holz-
de*e  des Sföiffes  der Kirföe  ab. Darauf-
hin  wurde  das steinerne  Gewölbe  des Lang-

hauses im Jahre 1542 errifötet. Die Jahres-
zahl  ist im Mörtel  auf  dem Gewölbe  in der
Nähe  aes sogenannten  Hai1ig-Geist-Lod'ies
eingcritzt.  Ob füim  Brand  aufö  die Altäre
in Mitleidensd'iaft  gezogen  wurden,  ist niffit
ü):i'erlieFert.  Der  Taufstein  stand  damals,
wie anläßlid'i  der  Visigion  1646 festge-
stefü wurde,  mitten  in  der  Kird'ie.  Wie
s*on  erwähnt,  sind aus der gotis*en  Zeit
nur  die zwei  Leuföterengel  und  die  Madonna
des heutigen  rechten  Seitenaltares  erhalten.

Noch  weniger  kann  iiber  die romaniscbe
Ausstatbtng  gesagt  werden.  Aus  der  Zeit

des ersten Kirclienbaues, der um das Jahr
1090 anzusetzen  ist,  ist  niföts  mehr  vor-
hariden.  Es gföt  aufö  keine  NaffiridÄten  oder
Urkunden  über die  Kirdxe  und ihre  Ein-
rfüitung  aus dieser Zeit.  Wir  können  aber
aus dem Gesagten  den bereffitigten  Schluß
ziehen,  aaß &ie Kirche  in Stanz  das Sü*-
sal aller  Kirföen  getreilt  hat  und  die Kirdien-
einri*tung  immer  'wieder  im  Sinne  der
neuen  Stilrid'itungen  'erneuert  wurde.  Leider
ging  dabei viel wertvolles  Kunstgut  aus
friiherer  Zeit  verlonen.  ' Dr.  L.

'Anmerhungen:

1) Dehio,  Die  Kunstdenkrnäler  Osterreifös,
Tirol,  4. Auflage,  1956,  S 135

')  Bridi  Egg,  Kunst  in S*waz,  1974,  S 75

a) Alois  Moritz,  Auswanderer  aus dem
Oberen  Gei*t,  Landedcer  Buch, Bd. I.
S. 312.

4) Über  Dominikus  Trenkwalder  beriffitete
zuletzt  Georg  Zobl  im Gemeiriaet»}att
Nr.  13 vom  25. 3. 1972.

5) Josef Ringler, Die Baro&e Tafelmalerei
in Tirol,  1973,  Teil  1, S. 215 ff.

o) Gert  Arrimann,  Barock  in Lande&,  Aus-
stellungskatalog  S974, S. 11.

Das  absofuf  Negative  an den

sdinellen  Flugzeugen  isl, da% es
jetzl  keine  enffernten  Verwandfen

mehr  gibt
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,GlöCkSJOfn"
Wie  schon ):ierid'itet  fand  füe Aktion  der

,Leistungsgemeinsd'iaft  Lande*er  Handels-
betriebe"  mit  der Verlosung  der  Gewinne
am 4. ,Jänner  ihren Absdhlpß.

Radidol  Wolfgang  Steinmayr  griff  ganz
tief  in  den  ,,Glü*skarton':  als  er  den
Hauptgewinn  zog  -  von  Notar  Dr.
Harolds  ,,Amtsauge"  scharf  beaufsichtigt.

Foto:  Ch. Unterhuber

firoler Bergwuch}
Die  Ortsstelle  Zams  der  Tiroler  Berg-

rad'it  hält  am Freitag,  den 17. Jänner  75,
n Speisehaus  Thurner  die diesjährige

]abresbauptversammlung

b, zu  der  Sie  herzlifö  eingeladen  sind.
egfinn: 20.00  Uhr

lohes Al1er
{err  Mons.  Dekan  Andüeas  Raggl  vollendet

am 8. Jänner  sein 86. Lebensjahr.
In der Fisa'ierstraße  124 feiert  am 19. 1.
Frau  Theresie  Thöni  ihren  81; Geburts-
tag.

Frau Josefa Huber, Römerstraße 48, wiird

am 20. 1. 81 Jahre alt. Kircher Rudolf,
Malserstraße  58, vollendet  am 21. 1. sein
80. Lebensjahr.  Wir  gratulieren!

Get»urien
18. 12. 74: Jürgen - Theresia und Werner

Hann,  Bautedinilier,  Lande*.

18. 12. 74: Guntram  - Anna-Maria  und  Dr.
Walter  Thöni,  Arzt,  Galtiir.

18. 12. 74: Sabföe - Martha u. Josef Redi-
ner, Beamter,  Hofögallmigg.

19. 12. 74: Karina  - Claudia  u. Alois  Un-
gcrhofer,  Kellner,  Pfünds.

21.' 12.  74:  Ulrike  - Christiria  und  Hermann
Briti,  Maurer,  Kappl.

22. 12. 74: Clauia  - Marlies  und  Karl
Tsd'iiderer,  Baugewerbe,  See.

Die  Hoffnung  der  Veranstalter  erfüllte  si*,
als füe Gewinnerin  des Hauptpreises,  Frau
Elisabeth  Windisd'i,  sidi  beim Ansager  Dr.
Edgar  Pesjak  meldete.  Ihre  Anwesenheit
war  sozusagen  der ,Tupfen  auf  dem- i" der
gelungenen  Veranstaltung.

Foto:  Ch. Unterhuber

Alexander  - Ilga  und Hermann  Raggl,
Maler,  Schönwies.

Günter  - Aloisia  und  Walter  WilIe,
Tisiler,  Mathon.

23. 12. 74: Hans  Peter  - Barbara  u. Robert
Hann,  Angestellter,  Neuer  Zoll.
Manuela  - Rosa  und Erwin  We*ner,
Maurer,  Tobadill.  o ,

25.  12. 74: 'Midiael  - Kapin  und Walter
Pöham,  Ftächterei,  Prutz.  

26. 12. 74: Ursula  - Margarethe  und  Ernst
Braumann,  KFz-Elektriker,  Zams.

28.  12.  74:- Bernhard  - 'Anna  und Gott-
fried  Laaner,  Maurer,  Kappl.

30.  12. 74:-Christian  - Alberta  und  Her-
.mann  Mangott,  Angestefüer,  Spiss.

Sabine - Johanna und Donatus Faldx,
Angestefüer,  Pettneu.
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Pettneu:  GoldenesHoctizeitsjubiläum

 Api Sonntag, dem 5. Jföner  1975, feierte
das Eliepaar Franz (Jg. 1896) u. Genoveva
Falch (Jg. 1897) geb. Burger, die 50. Wie-
derkehr  ihres  Hod'izeitstages.  Franz  Falch

füarbeitete  zeit  seines  Lebens  soine  Land-

 wirtschaft,  neben  der er in'i Sommer  'auf  ver-

Agrargememscbüfl

lündeck-Angedüir
' Einladung  zur  Volföersammlung  der

Agrargemeinsföaft  Landeck-Angedair  am

18, Jänner 1975 im Gasthaus Straudi in
Landeck.  Beginn:  19.30  Uhr

T  agesordmtng:

1.  Eröffnung  der Vollversammlung  - Ver-

lesen der Mitglieder  - F;ststellen  der  Be-

schlußfähigkeit.

2. Wahl  der'  Rechnungsprüfer.  ,

3. Antr%e  des Aussföusses an die Voll-
versammlung:

a)  übertragung  aeinei Holzbezugs-

rechtes.

b) Beschlußfassung  iiber  den'  Haus-

hfüsvoranschlag  fiir  das Jahr 1975.

- Am  Schluß der  Vollversammlung  liabei'i

die  Mitgliedef  der  'Väldgemeins*aft  ihre

Holzbefüge  Thr das. Jahr 1975 anzumelden,
danyit  eine  termingerechte  Meldung  zur

Forsttagsatzung  erfolgen  kann.

Sind  zur  festgesetzten  Zeit  nicht  melir

als die Hälfte  der Mitglieder  anwesend,  ist

die  Vollversammlung  nach Ablarif  einer

halben  Stunde  ohne Riicksidit  auf die Zahl

der änweseridcn  Mitgliedei  beschlußfäh.ig.

schiedene  Schutzhiitten  samte  und  im Win-

ter mit  seinem Pferdefuhrwerk  Holzfuhren

durchführte.

Wir  gratulieren  herzlich  und wiins*en

dem Jubelpaar noch 'viele gemeinsame Jahre
in-Gcsundheit.  Foto:  Perktold

fü der Einladung  zur Volfüersammlung'

ist auf  das Stattfinden  dieser  zweiten  Voll-

versammfüng  uifö deren  Beschlußfähigkeit

]iinzuweisen.  OLimann:  Herbert  Tilg  e.li.

Verkehrsunfülf  üuf der

Pürnüunfölslmlle
Der  Berufsjäger  Alexander  Kathrein  wur-

de am 9. 1. 1975  östlich  von  Mathon  vom

Pkw  des Karl  Kirs*ner  aus Innsbruck

niedergestoßen  und  unbestiiminten  Grades

verletzt.

Kathrein  hatte,  ohne auf den Verkehr  zu

achtcn,  die Bundesstraße  iiberqueren  wollen,

Kirsd'iner  konnte  sein  Falirzeug  auf  der

sclineeglatten  Straße  nicht  mehr  rechtzeitig

anhalten.

Der  Verletzte  wurde  in die 'Unfallstation

des Krankenhauses  Zams  gebracht.

<rhwere  Verkehrsunfölle
in Iüms

Johann Knapp fuhr am 6. Jföner  1975
gegeii  OO.IO Uhr  mit  seinem  Pkw  von

Zams in Riichtung  Imqt.  Etwa  500 rp  öst-

lich von  Z@ins, iin der sogenannten  KaIk-

ofenkurve,  gerfüt  Knapp,  vermutlifö  wegen

zu hoher  Geschwindigkeit,  mit  seinem  Fahr-

zeug auf die lifüce pahrbahnseite  und stieß

llmwellsehuli-Tip der Joche
Unnöliger  Länn  ist vergeudete

Energie.

1. lündecker  fiohmürkl  -

Iniliülive  der Hüusfrauen
von lündecl

Ab sofort  wird  nun  [iir  de'n 1. Landedc«

Flohföarkt,  über den wir  S'ie ja nun s6o

eingehendst'  informiert  -haben,  gesammel

Gebraucht  wird  alles,  aber  unsöre  Dame

geben Ihneü  dann  auch bei ihren  Hausbi

suchen  nofö qenaue  Auskünfte.  Folgenc

Danien  haben  vtn  der Stadtgemeinde  d

Sammelerlaubnis:

Frdu  Cfüistine  Scherl,  Frau  Irmgar

Steurer,  Frau  Hermine  Leitl,  Frau  Gertnic

Belina,  Frau  Adeföeid  Gohm,  Frau  Candid

Schimpfössl,  Frau  Rosa Callies,  Frau  Pau]

Kössler,  Frl. Gisela  Vahrner,  Frau  Heri

Kain,  Frau  Elfriede  Unterhuber,  Frau  Eli

Alfürtini,  Frau  Nuener,  Frau  Paula  Tiefet

bacher, Frau  Edith  Braun,  Frl.  Rosemar

Triendl,  Frau  Elfriede  Röfüadi.  -

Aber  natiirlich  können  Sie uns audi  we

- terhin  unter  den schon friiher  angegebene

Telefonnummern  erreidien  2444 u.  3176.

Bitte  spenden  Sie  großziigig;  es ist  fi

eine gute-Sache.  Es dankt  Ihnen  im Name

dör oben angefübrten  Damen  Ihre

Elfi  Rödlä«

mit  dem  -entgegenkommenden  Omnii):ius,  d«

mit  38 Fahrgästen  besetzt  war  und vo

Josef Trs gelenkt  wurde,  zusammen.  Bi

dem Zusammenstoß.  wurde  der Pkw  toti

zertrümmert.  Knapp  war  auf  der  Stel'.

tot,  der"ne):ien  ihm  sitzende  Bernhard  Wur

- derer  starb  während  der Einlieferung  in d

Unfallstation  des Krankenhauses  Zams.  D

im Fond  sitzende  Monika  Wunderer  wurc

schwer  verletzt.

Am 8. Jänner 1975.Fuhr  Thomas  Koflt

gegen '16.00 Uhr  auf der  Gemeindestrafi

iin Richtung  altes  Schotterwerk.  Ungefä}

300 m östlich  des 'Klosters  geraet  er  iibt

den linken  Fahrbahnrand  hinaus,  fuhr  iibi

eine  steil  zum  Inn  abFallende  Böschun

und stieß gegen  einen  Baum.  Das  Fah.

zeug kippte  um und  blieb  am Innufer  lii

gen. Kofler,  der allein  irn Wagen  war,  wu:

' de vom Spaziergföger  Johann Raiai gefui
den und  mit  lebensgefährlichen  Verletzur

gen ins Krankenhaus  eingeIiiefert.

AUSIeiCflnUng
Herr  JoseE Grafl,  in Lande*,  erhielt  vc

der Tiroler  Handelskammer  in Würdigur

seiner  Verienste  um die gewerbJiche  Wir

schaft  fösbesondere  um den Tiroler  Texti

handel  die silfürne  Efüenmedaille  yerliehe:

Wir  gratulierey
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I!, n S n !l r O !'l 'fJ M
Herr  Adalbert  Zangerl  aus Flirsd»  regt

in einer Zt<scbrift an, in unserem Blatt Le-
serzuscbriften Raum zu geben, die Anfragen
beinbaLten  urzd sicb mit  verscbiedenen  Prob-

lemen  und deren  Lösungsmöglicbkeiten  be-

fassen. Die Antwortm  solLten T)072 Facb-
leutert  gegeben  werden.  Er  dacbte  dabei

zua die Fernsebsendung  ,,Irt  eigener  Sadae".

Wir  sind selbstverstandlicb  gerne  bereit,

Gemeindeblatt

Leserzuscbriften  abzytdrucken, wobei von
vorneberein gesa,t werden muß, daß die
darin  vertretenen  Meinungen  desbalb  nicht

mit  der  Ansicbt  der  Redaktion  iiberein-

stimmen müssen. Ob Facbleute für Stellurzg-
nabmert  u»d  Beratungen  getuortnen  werden

hönnen,  müssen  q-oir ersr sebm.  Wir  sind  je-

docb überzeug3 daß der ein.e oder andere
unserer Leser Erfah7ung,ert gesammelt l':iat,
die er- einem  Fragesteller  vermittern  hami,

sodaß ein hrjab7Hngsctustauscb inne7ba1b
z.mseres Leserkreises stütt%det.

lS7ir sind überzeugt, d4  Sie nicbt mit
allem,  qvas wir  bericbten  und  aussagen,  ein-

verstanden  sind. Wenn  Sie uns das üissen

lassen, Leisten Sie einen Beitrag  zur  Int4n-

sivierung  des Kontaktes  z'rniscben  Leser  urtd

Zeitung,  und das ist unserer  Ansicbt  nacb

wichtig.  Wii  sind  bestimmt  keine  ,,Mi-

.mosen" urta vertrazen Kritih,  freuen um
dier  aucb iiber  Zustimrr4ung  Ihrerseifs,  wenn

lbnen etqoas gefallt.-Haben  Sie desbalb  keine
I-Iemmurtg'en  -  aucb wenn  Sie hein,,Meiste7

der Feder"sind.  Oswald  Perktold

Kammerorchester  Eberbard  Sehuster-in  Landeck
Programm  aus Baroch  und  KlassUe - Vorrang  des Konzerts

Ein sehr erfolgrei*es  Konzert,  vor Jahres-
frist  in  Lande&  vom  Innsbruaker  Sympho-

nieor&ester  gegeben,  bildete  für  das hiesige

Kulturreferat  Anreiz  u. Mo6vation,  Mitglie-

der  füeses Ordiösters  erneut  einzuladen,  u. so

präsentierte  sich das  jiingst  in  Innsbruk

Formierte  Kammerorchester  Eberhard  Sd'iu-

ster in der Aula  des Lande*er  Bundesreal-

gymnasiums  mit  einem  Programm  aus Ba-

rodc  und  Klassik.  Die  Moderne  vermißte

Mit  Antonio  'Vivaldis  concerto  in d-Moll,

)P  3/11 verzeid'inete das Ense.mble einen
;länzenden  Start,  so insbesondet'e  mit  dem

«langs*ön  muqizierten  Largo  und  dem hin-

üeißend  gespielten  prä*tigen  Sd"ilußsatz.

Das  concerbino  besorgten  makellos  Eber-

iard  Schuster  und  Helmut  Leisz.

Dann  ver):iand  sidi  Ekkehard  Fintl,  Oboe,

iu solistisföem  Einsatz  mit  Konzertmeister

3föuster in J. S. Bad'is Konzert d-Moll,
3'  1060.  Noble  Tongebung-beider  In-

:truynentalisten  und das  dezent  agierende

)r*ester  führten  die  musikalis*e  Dar-

»ietung  im langsamen  Satz auf die  Ebene

idler  musikailisaier  Konversation.

Der  zweite  Teil  des Abends  war  Wer-

<en von  V.  A. Mozart  gewidmet,  wobei

tufö  als drittes  Werk  en suite  ein Konzert,

las Violinkonzert  D-Dur,  KV  218,  mit  dem

,eiter  des Kammerorchesters  als  Solisten

tuFgeführt  wurde.  Hier  fehlte  es an Diffe-

'enzieru;ng  und ";ransparenz  iin  der  Be-

;leitung,  und  aud'i der Solist  Fand  ni*t  die

fötige  Gelöstheit,  um  sid'i  voll  entfalten

:u können.

Die absd'iließende A-I%r  Symphonie, KV
!OI, geriet  zu  Beginn  iibermäßig  bewegt,

m Klangliid'ien  war  jedodi  eine  e*te

!ffinität  zur  Musik  des großen  Salzburger

4eisters  festzustellen.

Viellei*t  war  es an  de# Akustik  des

:atimps  gelegep,  daß dynamisd'x  auj  weite

tre*en  der  Eindru*.  der  Gleid'iförmig-

.eit  vorherrs*te,  die  beiden  Horrbisten

liesen jedenfalls  in Unkenntnis  der  aku-

fflsföen VerMltnisse  regelmäßig  zu laut.

Dennoch kann t7ot7  aller qng4merktpn

iins4ffiföÄungen  von einem sdiönen Er-
olg 4ey' nod'i jungen Musföje'rgemeins4aft
es-:rföien werden, una e4 blei§t zu hojfen,

Das Ensemble des Kammerorchesters  Eberhard  Schuster  -  im Vordergrrind  der Lei7

Ler und  Solist  Elckehart  Fiml  (Oboe).  Fotos  : Ch. Unterhufür

daß das Kammerorföester  Efürhard  Schu7
ster  die  heimisföe  Musikszene  mit  regpF

mäßigen  yeitpren  Aufführungen  bereidiern

w=ird.  a - , (H.  P.)

Das.Publikum  benützt  füe Pause zu regem
Gedankenaustausd'i.

Es beda*te  die Gäste  mit  anhaltendem  Bei-
fall.
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Die  Leute  wieder  einmal  mit  der  Nase
der heimischen  Natur  stoßen

Eine  handfeste  Westernparodie
Wie  die  Theaterfreunde  Landecks  auS

den  Plakatanschlägen  gesehen  haben  wer-

den, mußte  das Landestheater  Schwaben  in-

folge  iibermjßiger  techn'ischer'  Schwierig-

keiten  eine  Änderung  seiner  Darbietung

vori'ielunen.  Anstelle  von  ,,Mann  ist Mann"

wird  am Samstag,  18. Jänner, in der Aula
des Bundesrealgymnasiums  der  Kammer-

western  ,,Wind  in den Zweigen  des Sassa-

Fras"  aufgefiihrt  weraen,  der  an  Sifüester

am Stammsitz  der Biihne  seine vielbeaditete

Prerrniere  erlebte.  Die  ,,Schyaben"  meinen,

daß sich dieser  Tausd'i  gerade  in  der  Fa-

sc]üingszei't  ohne weiteres  rechtfertigen  läßt

und  verspreahen  ihren  Freunden  einen sehr

unterhaltenden,  lustigen  Abend.

H'inter  dem Stfü:k  mit  dem beinahe  po-

rrisrhrn  Tirt1  veföirgt  sich eine  handfeste

Westernparodie.

Im Mittelpunkt  der  Geschidite  steht  die

Familie  Rockefeller  der alte. John-Em-
mery,  der  von  den  Heldentaten  seiner

Pioi'iierzeit  schwärmt,  Caroliipe,  seine  glau-

bensstarke   Frau,  die  bildhiifü*e  Toffiter

Pamela,  der mißratene  Sohffi Tom,  und,  als

Hausfaktotum,  der ehemaliige  Arzt..und  au-

auf  die Schönheii

will  Herr  Hubert  Walterskirchen  mit  se'iner

Film  ,,Erlebtes  und Erlausd'ites':  dey  @r

20, Jänner um 18.00 Uhr in FS I ausge
strahlt  wird.

Die  Bildröhre  liiefert  viele  Tiersendunge

'ins Wohnzimmer.  &hon  die  kleinste

Fliimrnerkastenfanatiker  wissen  sehr  gu

iiber  exotische  Tiere  und  deren  Verhaltens

weisen  Bes*eid  und darii):ier,  welche  Arte

etwa  vom  Aussterben  bedroht  sind.  Und  s

geht mandier  Berufswunsd"i  dahin,  dereini

Wildpfleger  in fernen  Lfödern  zu werde

und  es dann  dem ,,Daktari"  oder  dem Prol
Grzimek  gleichzutun.

Jas  in unseren  heimisföen  Wäldern  i

punkto  T:ier-  und Pflanzenleben  los  isi

dariiber  ist. das Wissen  oft  gering.  ,,Erletitc

und Erlauschtes" zeigt den Jahresablauf i
der Natur  unserer  heimischen  Bergwelt  un

ist zur  Hauptsache  in der Umge):iung  vo

La.iideck  und  im  Paznaun  entstanden.

Also,  versäumen  Sie nicht:  Montag,  2C

Jföner  -  18.00  Uhr.

Foto  Walterskirche

genblickliche  Trunkenbold  Butler.  In  da

idyllische  Familiienlefün  der  Rod«efelle

brechen  die Indianer  ein. Die  nahegelegen

Stadt  haben  sie sföon  in Schutt  und Asch

gelegt  und  alle Bewohner  götötet.  Nur  dfi

edle Bardame  'I'itti  TrefFsidier  aus dem Sa

lon konnte  sich auf die Ranch  der Rocke

fellers  retten.  'Während  Hühnerauge,  Häup

liing  der  Apad'ien  und Freund  des alte:

Rookefellers  versud"ien,  HilFe  zu  holer

greifen  die  Comanchen  unter  Häuptlin

Ludisauge  an. Da erscheint  earlos,  Sherif

und  einMann,  'der eigens aus dem Film-voi

John Wayne  gekommen zu sin  s'cheänt. E
rettet  die SföföI  gefesseIte  Familie.  -

Obfüdias  Kammerwestern  ist eine witzig

Parodie,  eine  spriihende  Atta&e  auf di

selbstbewußte  'überlegenheit  der nach Ame

rika  transportierten  Zi'uilisation  und  au

die aToernen  Indianergesdffchten  mi't ihre.

]ieroischen  Rad'iezügen.  Da  wird  geballet

und gebetet,  geküßt  und  gekillt.  Ein  der

ber und  frecher  Riesenspaß.  Bei der Mem

minger  Inszenfferung  hat  Intendant  Al

Refigl.Regie  gefiihrt,  der  zusammen  mi

Klaus-Dieter  Linder  auch das Bühnenbild  -

eine Blockhütte  auf der Ranffi  der Ro&e
felIers  -  sdiuf.

Nachmittazs ,,V?'olkenkucbucksbausen"
, Wie.  schon  beüifötet  wurde,  wird  ar

gleichei% Nachmittag  des-Stiick  ,Jir  baue
Wolkenku*u&shausen"  fiir  diie Kinder  vo

Landeck  und  Umgebung  aufgeführt,  das vo

einem  Team  des Landestheaters  konzipfiet

und  inszeniert  wurde,  und  an dem die Be

öucher =  groß  und  klein  -  sicherlich  ihr
heMe Freude  haben  werden.
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udi  heuer  waren  um  das
reikönigsfest  wiedcr  Stern-
igergruppen  unterwegs.  Es
. erfreuli*,  daß dieser  alte
'auch  bis  jetzt  der  Hast
r  Zeit  no*  niföt  zun'i
pfer gefallen  ist.

So ganz  rein  von  Ne):ien-
sid'iten  war  das  Stern-
igen nie.  Das beweist  der
;e Spruch:  ,,Die  Hailig'n
ei Kinig  mit  ihrem  Stearn,

essn und  trinkn  und
hln  nit  gern".

Heute  werden  mit  den Er-
igen der  Sternsingeraktion

uptsäd'ilidi  die  Missionen
terstutzt.

I1] Landeok  konnten  wir
: ,,Drei  Könige"  in einem
schäft  auf  die Platte  ban-
'i. Bei  der  Entwi*lung

i Fih'ns  stefüe  gich danri
aaus, daß es wie  durd'i  ein
under  5 geworden  waren.

TOdeSfölle
qdeck:

"im IO. Jföner  starb Frau Aloisia
Sabelon im Alter  von 76 Jahren.
'km 11. Jänner starb Frau Filomena Mo-
:er, 76 Jahre.

InS:

(m 11. Jänner starb Herr Johann Platt
m Alter  von 49 Jahren.

Schischule  Landeck-Zams

Dümenschikurse  1975
Für  Anfänger  bis  Pflugbogen:

vom  20.  -  25. Jänner-1975
Täglich  von  -14-16  Uhr

Für Forfgeschriflene:

vom  27.  Jänner-1.  Feber  1975
Täglich  von  14-16  Uhr

Kinderkurs
Feber-Schulferien

vom  10:-14.  Feber  1975
Tägl.  von  10-12  u, 14-16  Uhr

Wedelkurs 1975
vom  j7.-22.  Feber  '1975
Tägl.  von  10-12  u. 14-16  Uhr

Stilbliiten  aus Scbreiben  des Steuerzahlers
...  In dem Einkommensteuerbescheid  habe

ifö  meine  Toditer  Karin  vermißt,  die iffi
ffn meiner  Erkfüung  abgegeben  habe..,

..  . Daß  die Kosten  Eiir die Beerdigung  nicht
anerkannt  werden,  ist  eine  Schweinerei.
Sterben  Sie  einmal,  dann  werden  Sie
sehen, wie teuer  alles ist...

Eine  Steuerzablerin  scbreibt:

...  das iist die  1. Mahnung,  die ich iiber-
haupt  erhalte,  seitdem  ich mit  dem  Fi-
nanzamt  'Verkel'ir  liabe,  -  und  den
habe  ich schon  lange.  Ifö liabe  keiffie
Riickstände,  und sicher ist es ein Neuer,
der miit  mir  noch keine  Erfahrung  hat...

...  Die Kirchensteuer  za]ile  ich unter  Pro-
test. Mit  dem Herrgott  da ofün  bin  'ich
schon einig,  nur  mit  dem Bodenpersonal
klappt  d,as noch nicht  so ganz...

...  Seit Jahren habe idh als braves  Huhn
dem Finanzamt  goldene  Eier  gelegt;  jetz't
aber hat  es mi*  zum  Suppenhuhn  ge-
macht...

...  Arztkosten  ):iitte ich anzuerkennen.  Mir
ist ein radelnder  KnaL+e in den Leib  ge-
fahren...

...  Teilen  Sie mir  bitte  mit,  wann  ich mit'
der Erstattung  rechnen  kann.  Ein  Mensch
):irauföt  von  Konzeption  bis. zur  Ge(»urt

nur in  Ausnahmefällen  mehr  als  neun
Monate.  M'i wiirde  mich  freuen,  wenn  Sie
es in kürzerer  Zeit  schaffen  wiirden...

Was  ist mit  den Preisen  los?
Wen  interessiereu  die Preise?

Der  Preis  ist  der  red'inerische  Ausdru*
fiir  die Pläne,  Entscheidungen  und  Verhal-
tensweis.en  aller  am  'SX/4irtsdiaf'tsprozeß  Be-
teiligten,  d. h. der Preis  interessiert  alle  pri-
'vaten  und  öffentlichen  Betriebe  und  Haus-
halte.  Kaum  ein Problem  der Wirtschaft  be-
wegt  die Menschen  so sehr  wie  die Frage
der Preise  und  des damiit  zusammenhängen-
den Geldwertes.

'!JVer macbt  die Preise?

,Es'-gibt  Preise,  die  in  erster  Linie  den
Konsumenten  interessieren,  und solche  mit
denen  der  Unternehmer  kalkulaeren  muß:
alle seine Kosten,  die er zu beriicksichtigen
hat.  Der  Konsumerit  wird  z. B. feststellen,
daß er nicht  nur mit  Preisen  von  Giitern

des t%lichen BedarFs konfrontiert  ist, son-
dern  au&  mit  Tarifen  und  'Gebühren  aller
Art,  und  er müßte  sich deshalb  auch einmal
fragen:  Wer  ma*;  diese Preise? Der  Unter-
nehmer  wieder  braucht  etwa  Rohstoffe  und
HalMabri%ate,  die er n,ur gus dem Affsland
):ieziehen  kann,  in diesem Fall  muß er mit
jeweiIs  gegefünen  Importpreisen  odeffi Welt-
marktpreisen  rechnen.

Was  sragen  die Preise  aus!

Alle  Vorgföge  in der 'Wirtsdiaft  bilden
einen  Ziammenhang,  das gilt  insbesondere
iiir  die Preise;  kein  Preis  komimt  isoliert  zu-

s€ande,  alle  Preise  hängen  wechselseitig  von-
einander  ab. Auch  dann,  wenn  eine Behörde
einen  Preis ,,macht':  also amtlich  festsetzt,
wird  siie diesen Zusammenhang  zu beriick-
sifötigen  liaben.  Das  gleiche  gilt  für  die
Preispolitik  der Sozialpartner  in  der Pari-

fötischen Kommission, auchhier  wer4en  diie
Ka1kulationsunter1agen  sorgffüig  gepriift,
bevor  ein Antrag  auf Preiserhöhung  zur
Kenntnis  genommen  wird.  Und  dann  kommt
es immer  noch darauf  an,  ob cler  Markt
diesen  höheren  Preis  annimmt.  Bei funkoio-
nierendem  Wettbewerb  kann  der Unterneh-
mer nicht  einfach  den Preis  ,,machen':  er
kann  ihn zunächst  nur kalkulieren,  Markt
und Wettbewefö  entscheiden  dann,  ob er
diesen Preis bekommt.  übrigens,  ein  stei-
gender  Preis  zeigt  in der Regel  ein Knapp-
heitsverhfünis  an. Das soll ):ievirken,  daß
von  der teuer  gewordenen  Ware  mehffi auf
den Markt  kommt,  um möglichst  wieder  ein
Gleichgewi*t  zwisd'ien  Angebot  und  kauf-
kräftiger  Nachfrage  herzustellen.

Ursacben des Preisctuftriebes

Die  Knappheit  an Energie  und  Rohstof-
Een, der Aföeitskräftemangel  und  die allge-
mein  'veföreiitete  Eiüstellung,  Wirts*afts-
#achsturü  und  Lefünsstaridard  miißten  un-
unterbrochen  steigen,'  werden  als Hauptur-
sachen für  die  international  beobachteten
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Inflationserscheinungen  genannt.  Im  eigenen

Land  wird  der  Preisauftrieb  angeheizt,  wenn

Bund,  Länder  und Gemeinden  mehr  ver-

brauchen  als sie einnehmen  (können),  wenn

Er:zcuger  und Handel  zu wenig  dem Lei-

stungswettföwerb  unterworfen  sind  und

wenn  die  Kosumenten  aud'i  den  kleinsten

Weg  scheuen, um sich eine  auch  nur  an-

nähernde  übersi*t  iiber  das für  sie preis-

giinstigste  Angebot  zu verschaffen.  Der  Kon-

sumem  ist nämlich  keineswegs  wehrlos,  vor-

ausgesetzt  freilich,  daß er sich marktgerecht

verhfü,  also preisbewußt  kauft,  mehr  rech-

net  und  seine  Kaufentsföoidungen  besser

i3für1egt,  'vorübergehend  auch einmal  um-

disponiert  und sifö der  jeweiligen  Markt-

lage anpaßt.

Gefahrdt<n5r  der Freiheit
Wer  sich auf wirtschaftliche  Zusammen-

hänge  besinnt,  weiß,  daß ein starres  System

amtlicher  Preisregelung  mit  den  Grund-

sätzen  einer  marktwirtschafttichen  Ord-

nung  nicht  gut vereinbar  ist. Werden  diese

Grunafötze  iiber  Bord  geworFen  führt  der

Weg  in  einen  leistungsfremden,  bürokrati-

schen  Staatsmonopolismus.  Maßloses  For-

dern  und  leichtfert'iges  Vergeuden  (:iescMeu-

nigen  die  Inflation  und  können  schließli*

den Verfüst  der Freiheit  bedeuten.

Fundüusweis  Iums
Gefunden  wurde  ein Budi  ,,Fußball  WM"

und  zwei  SchfösseIbunde.

NeujOöfSiüg und
SpOftliCtlO AkiiViföi

Der  Neujabrstag  -  ein Tag  mitten   in

der  Hauptsaison,  an dem aber  die Pisterx

leer sirtd und vor  derz Liftarxlagen keine
Wartenden  steben. Ein  Tag  also, an dem

marx sicb allgemein'Z1072  dert Feiern  der  Syl-

vesternacbt  erbolt.  Erst  am Nacbmittag  siebt

rnan Einbeimiscbe  und Gaste  wieder  zabl-

reicber auf dm Hangen ibre Sch'uiünge zie-
ben,  dies allerdings oft mit  ziemlicb weicben
Krzi(yz,

Diese  weicben'Knie  urtd der  nocb leicbt

umflorte  Blich vieler Skilaufer  macbte den
Funktionaren  des Sportvereiries  Fiss  Sor-

gen. Denn  eine rasante  Abfabrt  im ,,Klam-
mer-Stil"  ist urtter  solcben  Voraussetzungen

eine Gefahr für alle. Und so !eam man auf
die Idee,  mit  arnbitiortierten  einbeimischen

Shi12i4ern ein NEUJAHRSRENNEN  zu
verctnstalten.  Bereits  das  erste Rerznen vor

4 Jabren wr:tr ein großer Erfolg. Gaste wie
Einbeimische  waren  begeistert  und  rtahmen

die  ihrzen  geboterze Unterbaltung  danhbar

an. Dtts  Skirewen  am Neujabr4tag  ist bei-
Leibe kein  Re*nen  ,,mrechs  der Gaudi",  sort-

aem  rruird  von  den  T  eilnebmern  und  den  Zu-

scbauem  Äehr  ernst  genommen,  Mancber,

der  somt  gett»iß hein Kostveracbter  ist,
prostet  irz de'r Sylvesternacbt  mit  Limonade

wd  hebrt  dem Trubel bereits früb den

Rüdün,  Eine zute'Kondition fftr tas :ßen-

nen zu baben  ist zu einer  Ebren-  und  Cba-

rdetersache  geworden.  Besonders  umer  den

Jugend.licberz herrscbt in dieser Beziebung
eine große Disziplin  t,tnd <portlicber Ebr-
zeiz. Bereits Tage zuvor üird  das'X/'etter
zrxd  die  Scbneeverbaltnisse   beobachtet,

WacbsproMeme  und  ein evemuelles  Kanten-

scbleifen rtnird diskutiert  und immer wiedef
kann man bören: ,,aber aes Jabr zewirtn,- i
aes Nettjahrsrennen".

Aucb bei  den  G;isten  bat  das  Rennen

großes In'teresse gefurzden. Und so bat marz,
ytm  den  UrlauLiern  eine  Teilnabme  zu  er-

möglicben,  eirte  (3asteh1asse eingericbtet.

Heuer  warert  ca. 400 Zuscbauer  zum  Aus-

tragungsbarg,  gehomme;'t.  Sozusa'gen  als

l]orgescbmade für das Rennen,' führtt  ;die
Skiscbuie Fiss ein Demonstratiomfr:tbren
aurcb. 25 Skilehrer  zeigten  die  neueste

Österreicbische  SkiscbultecbnUe.

- Um  ]3  Uhr  nabmen  dann  44 Teilnebmer

den Kampf mit den Toren auf. Der Rie-
serltodartf war mit 22 Torerz ausgeflaggt
und war in aem recbt steilen Gelande 7eo
wiß nicbt leicbt zu bew;iltigen. Das Rennen
'tnar in 4 Klassert plus Gastehlasse aufge-
teilt.  Tagesbestzeit  rpit  44,5  Sec. -erzie(te

Prtgenzer Karl, Jugendklasse. .
Ein Rennen  am Neujabrstag  ist'Z)072  der

orgarzisatoriscben  Seite  ber  g,eseben sicber

nicbt leicbt durchzufübren, Die ambitionier-
ten Teilnebmer  urtd aie begeisterten  vielen

Zuscbauer zeigen jedocb, daß es aurcbaus
möglicb  ist,

Nacb'dem Renrzen fragte icb verscbiedene
Zuscbauer:  ,,VVas  batten  Sie  beute  getart,

wenn rlas Renrten. nicbt zeruesen wareF"
()berall die gleicbe Antqe»ort:  ,,Ski1aufen."
,,TrotzIangerSylvesternacbtr'a,,Ja!'a.  .

Nacb  diesen  Antworten  bin  ich iiberzeugt,

daß äie Org,anisatoren des Rennen Recbt
batten.  SportLicbe  Akti'oitaten  am  Neujabrs-

tag! ]a, aber nur wenn man sicb darauJ
vorbereitet  bat. Ansonsten  sollte  man sicb

mit dem Zuscbauen begn%en. U. T.

Gehielsverbündsrennen
Imsf-föndeck-Reulle

üm5.lönner1976inHeiferwüng
Am 5. und 6. Jänner 1975 kamen in

Heiterwang  zwei  Torläufe  zur  Austragung.

127 Läufer  der Klassen  Schüler  I und II

mfönlidi  und  weiMich  waren  gemeldet.

Durchführender  Verein  war  der  Schiklut+

Heiterwarig.  Der  Höhenunterschied  Eietrug

140 m, die Streckenlföge  600 m.'

CheF der Kampfrichter  war  Willi  Holl,

Zielrichter  WaIter  Hauser.

Die  Ergebnisse:

Schüler  I, weiblicb:  1. Wolf  Sigrid,  Elbi-
genalp;  2. Sped'it  Brigitte,  Breitetwang;  3.

Fiirruter  Susanne,  Wildspitze;  4. Feineler

Petra,  Heiterwang;  5. Agerer  Manuela,  SKL;

9. AIthaIer  Romana,  SKL.

Schüler  II,  weiblicb:

1. Drexel  Gudrun,  SKL;  2. Stfö=nnad'i

Ruth,  Ehr-wald;  3. Wötzer  Petra,  Tann-

heimertal;  4. Sföweißgut  Carolina,  SKL;

6. 'Sdxauer  Gab'i,  SCA;  9. Sdiuler  Gabi,

sCAi  10. Eiterer  Chrisüine, SCA.
Scbüler  I, marznlid:i:

1. Hanu'nerle  Roland,  Elbigenalp;  2. Spren-

gey Gt;rhard,  Berwang;.  3. Habidier  Her-

mann,  SCA;  4. Walk  Conny,  Vils;  5. Ru-

digier  Oskar,  Kappl;  9, Haueis  Egon,  Stren-

gen; 21. Falkeis  Andreas,  SKL;  23. Sa'iimp-

fößl  Lorenz,  SKL;  28. Gröbner  Hans-Peter,

Pettneü.  '

SchüLer  II,  mannlich:

1, Sdinitz,er  Karlheinz,  Lermoos;  2. Mül-

ler  Bruno,  Tannheimertal;  3. Hochenegget

Anton,  Serfaris;  4. Agerer  He]mut,  SKL;

5. T'inzl Josef, Breitenwang;  6. Höflingei
Josef, SKL; 7. Lorenz Marüirj,  Galtür; 10.
Kathrein  a Richard,  Galtiir;  12.  Kösslei

Heföert,  SCA;  16.  Hiesel  Franz,  Strengen;  18.

Zangerl  Gebliard,  Flirs*;  ,19. Lampaföet

Florian,  Pettneu;  23. Huber  Hermann,  Gal-

Gebietsverbandsrertnert  Imst-Landede  -

Reutte,  am 6. Janner 1975, in Heiterwang
Scbüler  I, qveiMicb:

1.  Wolf  Sigrid,  El)'igenalp;  2. Feinelex

Petra,  Heiiterwang;  3. Fiirruter  Susanne,

JiIdspitze;  4. Rimml  Karin,  Berwang;  5,'

Gitrein  Lucia,  Sölden.

Scbüler  II,  meiblicb:

1. Drexel  Gu:liun,  SKL;  2. Spiss Regina,,

SCA;  3. Walk  Sabine,  Vils;  4. Schweißgut

Karoline,  SKL;  5. Schennach Ruth,  Ehr-

wald;  8. Sföuler  Gabi,  SCA;  10. E.iteret

Christ,ine,  SCA;  11. Schauer  Gabi,  SCA.

Scbüler  I, rnannlicb:

1.  Hammerle  Roland,  Elbigenalp;  2.

KöhlbicMer  Dietmar,  Vils;  3..Trs  Markus,

'W;ii'igle;  4. Haueis  Egon,  Strengen;  5.

Griiner  Hansjörg,  Gurgl;  10.  Falkeis  An-

dreas,  SKL;  11. Traxl  Maüio,  Fl'irsch;  19.

Schimpfössl  Lorenz,  SKL;  21.  Höflinger

Peter,  SKL.

Scbüler  II,  m:tnnlicb:

1. Feineler  Paul,  Heiterwang;  2. Schnitzer

Karlheiriz,  Lermoos;  3. Falch Georg,  Pett-.

neu;  4. Hochenegger  Anton,  Serfaus;  5.

Sföo*  ,Bernhard,  Heiter'söng;.  6. Lorenz.

Martiri,  Galtür.

1. Dias-Kinder4riferium  Küppl
Der  SC Kappl  veranstaltet  am 26. 1. 75

einen  verbandsoffenen  Rieserutorlauf  für1

Kinder von 6-10  Jahren und erwartetj

IAufer  aus ganz  Tirol  und  dem benad'ibar=

ten Vorarlt»erg  zu einem  Leistungsvergleich.

Das Rennen  w3ra  auf  der Dias-Alm  aus-

götragen.  Dieses Gebiet  eignet  sich spezielt

für Kinder-,  Sföüler- und rJugendrennen.
Zeitplan:

Samstag,  25. Janner 1975:
17.00Uhr  Nerinungssffiluß  und

Kampfrichterbesprechung  im  Hotel

Post.

Sonntag,  26. Janner  1975:
9.00-10.30  Uhr  Startnummernausgabe.

im  Gasthöf  Auhof.

11.30  Uhr  Start  zum  Riesentorlauf

16.00  Uhr  Siegerehrung  im Gasthof

Auhof.



'jE'exansebpxaogx"amm 8
iqnnt'ag,  19.  Jänner

. Programm

)J5  Eurovision  au>  Kilzbühel:  Weltcup-
skirennen,  Infernationales  Hahnenkamm-

- rennen,  Sla!om  Herre-n,  '1. Durchgang
1;55  Slalom  Herren,  2.  Durchgang
pschl.  AufzeiJhnung  einer  j=,urovision  aus
: Pohorje:  Welfcupskirennen,  Riesen-
. slalom  Damen
i:30  a'Ein Märd'ren  für Kinder  ab 7 Jahren:

Die kluge  Bauernfochler

r'.OO George

Enöe  gui  alles  gut
Professor  Sanders  -  ein Hobbyarch;io-
loge  -  hal einen  sensafionellen  Fund
gemachl  Jim bringt  seinsn  Charier-
gasf  für  die  Nachf  in sein  Chalet.  Urfer

seinem  Kopfkissen  glatföjf  Sanders  das
werfüolle  Stück  am besten  aufgehoben.
Die  emsige  Fiau  Gerber  zi'ehl  die
Beften  ab, findef  den  Knochen  und

' wirft  ihn aus dem Fensfer.
T:25 Die  We1t  der  Brfölmarke
s55  Cooky  und  seine  Freunde
IAO  Zum  75. Geburlsfag  von  Franz  Salm-
' hofer:  Freude  an Mu;ik
' Das  heilere  H-erb-örium
1-.30 Prisnta

Ein Magazin  für die  Frau von  heu+e
130  Zeit  im Bild
1'4S  Sport
).'I €) Christ  in der  2eit
1.15  Tafort

a Die  Rechnung  wird  nachge7eicht
Dieser  ,,Ta+orl"-Krimi  schilderi  die  Aus-

- einanclersetzungen  um  eine  Millioneff-
beufe,  hinter  der  nicht nur  die  Polizei

' und  einige  Gangsfer  her  sind.
':.45  Zeif  im Bild  -  Nachtausgabe
, und  Sporl

Programm

IAO  Wochenmagazin
1.30 Panorama
1.3(+ Zeit  im Bild
).AS Kultur  speziell
I:10  Umkreis
I.1S  Zauberhalle  Zaubereien

Berühmte  lllusionisten  in Paris
' Auch  die  beiden  Wellmeisler  der
' Illusion,  Richard  Ross und  Mr.  Cox,  sint

mif  ihren  sensalionellen  Darbietungen
im  Programm  verfrefen.

.40  Die  Fragen  des Chrisfen

.4S  Zett  im  Bild

lontag,  20. Jänner

Pyogramm

..oo  Erlebtes  und  Edausdfes
- Ein Jahresablauf  in den  Bergen  Tirols
 Kamera:  Hubört  Wallerskirchen

:i5  Cooky  un4. teine  Freunde
,30  Kamera  (4)
' Eine  Sendung  lür Photofreunde  und

Schmalfilmamafeure

AO  österreidibilÖ
jO  ORF  heute
'.30  Zeif  im Bild  und  'Kulfur
'.06  Spoyt
.1S  Die  Leufe  von  der  Shiloh-Ranch

Sam war  der Gröfste
Aul  Shiloh  gibt  es ein  Problem:  Eine

I Herdie'  §ildpJerde  mut5 zugeriifün  wer-

aen,  und'  es lehll  an göschullen  Rr'äften.
Sam Willock,  asin aHer  Zureiter,  bielel
seine  Hilfe  an, jedoch  er verbinde+  da-
mil  finstere Pläni.

21. 1 s arelespori  -
(aus  Kitzbühel)

22. 15  Zeif  im Bi}d

2. Programm

18.30  Kranke  Bilder
Restaurierungen

Der  Filmbei+rag  zeigf  die  Ausbildung
des Restauraiors  und  seine  Tä+igkeif  am
'Kunslhistorischen  /Auseum  und  im  Bun-
desdenkmalamt.

18. A5 Denken  -  1ernen  -  vergessen  (2)
Eine  wissenschaffliche  Kreuzfahrl  durch
unser  Gehirn

19. 30  Zeff  im Bild  und Kulfur
20. 00  0RF  heufe
.20.06  Wissenschaflliche  Nachrichten
20.09  Umkreis

20.15  Gesunaheif  in eigener  Hand
Die akzeplierte  Droge  -  Tabak
Die  internationalen  Zahlen  sfimmen  er-
schreckend  überein:  Rauchen  isl die
Ursache  von  rund  95 Prozenl  aller
BronchiaHsrebstodesföIIe.

li.iS  Orph;3 und Etua
In  den  meislen  al+en Kullurnafionen
sinkl  die  Zahl  der  Leser  stän6ig.  Um so
erfolgreicher  sind Pholoromane  und
Comic  strips.
Dino  Buzza+i  haf  den  antiken  My+hoS
comic-sfrips-haffen  Zeiänungen  mit
Sprechblasen  nacherz;ihlt.

2t50  Telerepriseni
21.5(1 dsleneichbild
Il.10  Zeil  im Bild  und Kullur

Dienstag,  21. Jänner

1. Programnt

18.00  Walfer  and  Connie

Englisch  mif  Dr. Wal%r  Fangl  und
Townie  Sfadler

18.25  Cooky  und  seine  Freunde
18.30  Der  rosarofe  Panther

Zu Gasl  'bei Paulchens  Trickverwandten
19,00  füterreichbild  mit mdfiro1-4aktue11
49J0  0RF  heute

19.30  Zeil  im  Bild  und Kultur
).0.06  Sport
20 j5  Well  des Buches  (57)
21 .OS Der  Bajazzo

(in italienischer  Sprache)
Oper  in  2 Aklen  und  j Prolog  von
Ruggiero  Leoncavallo
Dirigenl:  Herber+  von  Karajan

njO  Zeif  im Bild  -  Nacmausgabe

1 Programm

Aus  unserem  SföuUernsehprogramm:

18. 30  Neue  Malhemalik  (Wh.)
Wahrsche.inIichkeifsrechnung  3

19. 00  Mensdi  und  Maschine  (3)
Die neue  Stadt
Das äul)ere  Bild  der  vorindustriellen
Sfadi  war  geprägf  von  den  vielfalligen
Leben,sformen  ihrer  Bürger.
Für  viele  Menschen  sind die  durch  die
Induslrialisierung  entstandener'i  sozialen
Probleme  und  die  Gefahren  für  die
Gesundheil  nicht  beseiti6t.  Noch  immer

s+ehen  Wohnhäuser  unmiffelbar  neben'
Hochöfen,  Fabriken  u.  Kohlesch;ichten.
Kann  allein  eine  moderrie  Raümord-
nungspolitik  diese  Vsrhöl €nisse  ;indem?

19. 30  Zeif  im Bild  und  Kulttu
20. 00  0RF  heule
20.06  Wissenschaffliche  Nachrichten
20.09  Umkreis

20.15  Vagabunden

Regie:  R61f Hansen  (1949)
Peter  und  -Elisabefh  Kamma  führen
eine  glückliche  Ehe.  Beide  sind  Arzte.
Doch als die iunge Schauspielerin Gaby
Elder  in  das  Leben  des  Mannes  frift,
kommt  es zu einer  eynsten  Eheiktise.

2100 Tdleretjrisstee:'reidi-bildzx.op
22jO  Zeit  im Bild  und Kullur

Mi%twoch, 22. Jänner

i.  Programm

Schulfernsehen  :
10.OO  Ein  Halen

Ab.  6. Schuls+ufe

10.30  Neue  Mathematik
WahrscheinIidikeitsrechnung  3
12. Schulsfufe  (8. Klasse  der  AHS)

1tOO  füei  Rivalen
11AO  Telesporl
16. 30  Für Kinder  von  6 Jahren  an:  '

Der  Dieb
Aufführung  der  Wiener  Puppenspiele

17. 10  Für Kinder  von  8 Jahre,n  an:
Wer  baslell  mill
Lagerhaus  für  das Modelleisenbahn-
dorf

17.35  Lassie
Fischräuber

48.0(}  Appienons  le francais
Französisch  mil  Prol.  Georges  Creux
und  Ulli Petek

18J5  Cooky  und  seine  Freunde
18.30  Fernsehküche:

Pikante  Fleisdirou}ade
Servierl  von  Kücfünchel  Heinrich
Camondo

48. 5S Belangsendung  der  SPö
49. 0(1 öiteneidibild
19J0  0RF  heufe.
f9.30  Zeit  im'  Bild  und Kulfur
20.06  Sport
20.1S  Horixonle

2tOS  Hasard  und  Enlenbraten
In Verkleidung  besud"4t  H. C. Arlmann
inkognito  ein Spielka'iino  auf der Suche
nach einem  neuen  Sfoff,  den  er seinem
Verleger  gegen VorscFiu(5  schon I;ingsl
versprochen  hat. Als  ein  sichflich  be-
trunkener  füferör  Franzose  mif  dem
schönen  Namen  Alphonso  deprimierf
das Kasino  verlä§f,  wird  er von  Arlmann
verfolg+,  da das Leben  bekann+lich  die
besfen.  Sfories  lialerl..

21.SO  Zeil  im Btld

2. Programm

'18.30  Neue  Mathemalik  (Wh.)
WahrsöheinIichkeilsrechnung,  4

19.00  Pfl-anzensdiutz  auf neuen  Wegen  (3)
19.30  Zeif  im Bild  und Kulfur
2«).«)ü ORF heute
20.06  Wissenschaffliche  Nachrichlen
2€1.09  Umkteis

E M E I N D E B L Ä TT FUR DEN B E Z I R K L Ä  N D E C K GEMEINDEBLATT  FtjR  DEN BEZIRK  LANDECK
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20.1S Die lnslerburg-&-Co.-Show
Die bekannten  Berliner  Nonsense;
Spezialisten,  das  Pop-Cabaret  ,,lnster-

burg  & CQ. ," slellf  sidi  in seiner  ersten

eiger3en  Fernsehshow  voy,.
21. OS Def  Cttel  (3)

Dynamit  und Bobby
Robart  T. lronside  will  zu  einer  Poli-

- zaitagung  nadi  Los  Angeles  «iiegen.

Dar  Start  der  planmä§igen  /Aasdiine

 v-e-rz6qer1 sifö; als Ironsida  sdilie%lidi
an  Bord  gehen  soll, kommt  ,es im Ge-

- päckraum  des  Flugzeuges  zu einer

schweren  Explosion.  Wäre  die  /Aasdiine

rechlzeitig  gesfartet,  dann  hätle  wahr-

scheinlich  keiner  det  Insassen  den  Bom-

benanschlag  überlebt.  Ironside  nirnmt

an Ort und Sfelle  aie Un+ersuchungen
' auf.

21.SO Telereprisen:

21.SO, füleneidibild

2110  Zeit  im Bild

Donnerstag,  23. Jänner

1. Piogramm

S'ffiulfarnsehen  :

 10.OO Was könnle  idi  werdenl
Beraten  und bedienen

"  Ab  7. Schulstufe

' 10.30  Neue  Mathemafik  (Wh.)

' Wahrsdiöinlidikeitsredinung  4
12. Sdiulstufe  (8. Klasse der  AHS)

- 11.OO Das Gesetx
' Ab L Sdiulslufe

1 L30  Vision-  USA (25)
Ab lO. Sdiulstufe

.' liOO  So wirtsdiaflef  ein Au%enhandels-
belrieb

' Ab.  9. Sdiulstufe

18.00  Russi$di

' Ein Spradikurs  für An(änger

18.2S  Cooky  und seine  Freutme
18.3«)  Sportmosaik

19.00  dstereidibi}d

' 19.30  Zeil  im Bild und Kullur

 10.06  Sporl

' 20.15  Verxweilelle  Mensöen
48 Stunden  aus demteben  eines
amerikanisdien  Ehepaares

' /'Ait  Shirley  MacLaine,  Kenneth  hlars,

Gerald  O'Loughlin,  Sada Thompson,

jad<  Somack,  Chris Gampel  u. a,

Regie:  Frank  D. Gilroy  (1970)
(Osterretdiische  Erstaufführung)
Die Bentwoods,  begüterl  und kinderlos
entdecken  voller  Verzweiflung,  wie

ihre  scheinbar  festgefügte  Ordnung  ab-

bröckelt,  wie  Gewalt  sia umklammert,

wie  ihr Heim sidi  von dar Fluditburg
zur  Falle  wandell.  Aber  dieie  Erkenm-

nis vollzieh+isidi nidit in dramatischen
' Si+uationen,  sondern  in  scheinbar  bei-

läufigen  Gesprächen,  Beobaditungen
und  DetaiIsdiiIderungen.

21.45  Zeit  im Bild

1 Programm

ia.»o
19.00

19. 30
20. 00

Aus  unserem  Sdiulfernsehprogramm:

Halogenverbimungen

Kontakt

Zeif  im Bild  und Kulfur
ORF heule

20.06  Wissensdiaffliche  Nachricmen

20.09  umkreis

20.15  Dal'li,  dalli
Ein 'Fragespiel  lür Schnelldenker  

Von  und mit Hans  Rosemhäl.

21. 45 Telereprisen:

21.45,  österreichbild

2105  Zeii  im Bild

22.35  Spotfmosaik

Freitag,  24. Jänner

1. Programm

Sdiu!!ernsehen:
10.OO 5000 Jahie  Xgyptisdie  Kunsl

Ab  9. Sföcilstufe

10.30  Mil öotllri»d  von Einem zu  öast
bei BorJs Blacher
Ab. 8. Schulslufe

41.00  Seniorenklub
12jS  Eurovision  aus der Axamer  Lizum:

Welfcupskirennen,  Abfahrt  Damen

18.00  Zahlen,  Fakten,  %rspekliven
Die Schweinezuföf  und ihre Probleme

i8.25  Cooky  und seine  Fieunde
18.30  Familie  Feuersfein

Slandesgemä§

48.S5  Belangsendung  des  ööB
19.00  Osleneidibild
19j0  0RF  heute
19.30  Zeit  im Bild und Kultur
20,06  Sporl

20A5  Eine geschiedene  Frau
Reise nadi  Sfockholm
Erika  Seipola,' frisch  geschieden,  be-

mühf  siffi  verzweifelt,  ihrem  Leben  einen
neuen  Sinn  zu  geben.  Der  Versuch,
ihre  emanzipierte  Tochter  Brigilte  aus

ihrer  Junggesellenwohnung  wieder  in

das jetzt zu grof5 gewordene elterliche
Heim  zu lock@n, schfögt  jedoch  fehl.

2L20  Pölilisdie  Dokumentafion
u,20  Zeit  im  Bild
22,25  Robin  Hood,  der  Freiheitsheld

Der legendäre  eng1i»6e  Held  aus dem

12. Jahrhunderf,  Robin.  Hood,  zählt zu

den  beliebfesfen  Gestalfen  des Aben-
teuerfilms.  ,Bei ,,Robin  Hood,  der Frei-

heitsheld"  tobten  die britisdien  Kri-
liker  die  humoristischen  Zwischentöne
und vor  allem,  neban  exzellenten
Kampfszem.n,  die  witzig'en  Dialoge.

1 Programm
Aus unserem  Schulfernsehprogramm:

18. 30 Die  Halogene

19. 00  Vor  der  Sintfluf  (4)
Vergangene  Welten
Der  vierte  Film  der  Reihe  ,,Vor  der

Sinfflut"  sdiilderl  die  Methoden,der
Paläonfologie,  die Umweltbedingungen
vor  mehr  als zweihundert  Millionen
Jahren  zu  rekonstruieren.

19. 30 Zeil  im Bild  und Kullur

20. 00 Zum  Wodienende  unlerwegs

20.0(i  Wissenschaftliche  Nadiridilen
20. €19 Umkreis

20.15  America
S)ummfilmklassiker  äber  den  amerika-
nischen  Unabhängigkeifskrieg,

Alles,  was  an Sd'iauspielern  Rang  und

Namen  hatte,  wiykfe  in ,,America"  mit

Selbst  die  kleinsten  his+orischen  Ne-

benfiguren  werden  von bekannten  Na-

men  dargeslellt.  Weilere  Höhepunkte

des Films sind die effekfüoll  inszenier4
ten Schlachlszenen.

2110 A33fzeichnurig,  einer  jEurovision.  aus
der Axamer  Lizum:

Welfcupskirennen,  Abfahrlslauf

Daman  (Zu4ammiJifassung)  a
2i30  Telqreprisen:

21.50 Zeit  im Bild und Kulftu  -

2i30  östeneichbild

Samstag,  25. Jänner

l  Programm

15. 30 Ko-nzerfstunde

16. 30 Für Kinder  ab 5 Jahren:  Wir  bföHern
im Bilderbuch:

Herr Flupp  und seine  sieben  Enfen

16. SO Das kleine  Haus.

17. 15  Für Kinder  ab 7 Jahren:
Elefanlenboy

17.40  Baleia,  baleia

Ein Film über  den  Walfang

'18.00  Die Partridge-Familie

18.25  Cooky  und seine Freundp

18.30  Kullur  spexiell

18.55 Gulen  Abend  am Samslag
...  sagt Heinz  Conrads

19. 20 0RF  heule

19. 30 Zeit  im  Bild

20. 06 Sport

20.15  Sfars in det  Manege

Ein Galaabend  im Zirkus  Krone

Wie  in  jedem  jahr  präsentieren  sich
au'ch diesmal  wieder  viele  interna+ional
bekannte  Stars von Film, Fernsehen  und

Bühne  mH zirzensischen  Darbietungen

in der Are@a des Cirkus  Krone  in
München.

22.05  Sporf

n.35  Zeit  im Bild

2140  Der sdiwarxe  Abf

Nad'i einem  Roman  von Edgar  Wallöce
/nit joachim  Fufösberger,  Dieler  Bor-
sche und Gril  Böffdier.

1  Programm

17.00 Familie  Sdiimek
Verwech'slungskomödie
Mil  Hans Moser,  Käfe Haak, Hildp

Schneider  und Grethe  Weiser.

1a.30 Drei Mädchen  un'd drei Jungen
Der Traumberuf

18. 55 Musiknachridifen
ans'chl. Musikklub  (Folge  1j')

19. 30 Zeit  im Bild

20. 00 0RF  heule

20.06  Wissenschaftliche  Nachridilen

xo.og  Umkreis

20.1S  Die zweite  Ermordung  des Hundes
Nach einer  Erzählung  von  Marek
Hlasko
/&if Hilde  Ziegler  und Helmuth  Lohner.

Zwei  Männer  tauchen  wieder  einmal  in

einem  Seebad  auf, um ihre  rech!  eigen-a,
artigen  Geschäftö  abzuwickelö'.  Robert,

der Manager  des Unternehmens,  haf  i

dieses  Mal einige  Möhe,  seinen  Freund

davon zu überzeugen, daf5 allös 'gla+t
gehffin  wird.

21.5S  Zeil  im Bild

rernsehprogramm  8



Bitte  merken  Sie vor
HAuS  DER  MODE

Schlußverkauf  vom 23. 1 bis 8. 2. 1975
in allen  Abteilungen  unseres  Hauses

LANDECK

KK lündeck-Perjen
KK  Landede-Perjen  beteiligt  sicb beim  Drei-

königsturnier  des SKC  Stadtmagistrat

lünsbrude

Einen  schönen Pokal  konnte  die Mann-

s*aft  des KK  Landc*/Peijen  anläßFich des
Dreikönigsturnieres  des SKC  Stadtmagistrat

Innsbrudc  mit  nach  Hause  bringen.  Die

Landetlcer  erreichten  den  6. Platz.  Eben-

falls  in die Siegerliste  eintragen  konnten  sifö

in der E'inzelwertung  W)rhs  Ernst,  welcher

mit  421 Holz  den fünften  Platz  in der Ein-

zelwertung  erreichte,  sowie  Mmll Hübe:rt

mfit 404 Holz,  welcher  damit  den 14. Platz

in  der  Einzelwertung  belegte.  Der  KK

Landeck,  welcher  heuer  an vielen  Turnieren

teilgenommen  hat,  ist darauf  stolz,  da dies

den  Beweis  er!:iringt,  daß die Mannschaft

auf &em  richtigen  'SG'ege ist und eine der

beliebtesten  Mannschaften  fin Tirol  ist. Wir

Freuen uns immer  wieder,  die Stadt  Landeck

auch in anderen  Ländern  wiirdig  vertreten

zu diirfen.  So bra*ten  die Landecker  auch

von &iesem Turnier  wieder  eine schöne Er-

innerung  mit,  indem  sie vom  Gegner  SKC

3tadtmagistrat  Salzburg  einen  sföönen  'Wim-

pel bekamen,'  bzw.  austauschen  konnten.  

H0117
liCtltpOuSOppüfüi
neuwertig,  wegen  Todesfall  zum

halben  Preis  abzugeben.

Telefon  O!»442 - S!396

Er- und Sie-lüuf  des
SC Hochgülöigg  üm 20.1önner
Ehrenschutz: Frahtionstoorsteber J. Trenher

Der  SC Hod'igallmigg  beabsifötigt  heuer

erstmals  ein  soltföes  Rennen  durd'izuführen

und  ):iittet  daher  seine Miüglieder,  Freunde

und Gönner  um rege Beteiligung.  Alle,  de-

nen ein lustiger  Sd')itag  Freude  macht,  wer-

den  eingeladen,  si*  mit  einem Partner  zu

melden.  Neben  den  überraschungen  (Mas-

kierung  erwiinsföt),  wie  sie- ein  Er-  und

Inseralen-Annahme  in der

Druckerei  Tyrolia,  jeweils  schon  ab

Donnerstag  für die  nächste  Ausgabe!

Telefon  0 54 A2-25  fl

Sie-Lauf  ):iieten  kann,  wird  jeder  Teilnehmer

einen  Preis  gewinnen.  Sieger  wird  jenes

Paar  sein,  das am näaisten  an eine mittlere,

streng  geheim  gehaltene  Laufzeit  heran-

konunt.  Dadurch  sind  'die Chancen  auf  den

Sieg fiir  jedei  Paar  dieselben.

Nenngeld  fiir  Ni*tmitglieder:  S 40.  -  je

Lfüfer,  Anmelaung  und Startnummernaus-

gabe  ab  10.30  Uhr  beim  Gasthof  Par-

seierMick.  Nennungsstföluß:  Freitag,  24. 1.,

20 Uhr  (sc&ifItli*  an SC HochgaMmigg,  Tel.

05442-276118).  Start:  12.30  Uhr.  Preisver-

teilung:  16.30  Uhr,  Gasthof  Parseierblick.

SV Prulx vorbi1dlicher
Idealismus

Weit  verbreitet  sind  die Klagen  über  das
Fehlen  von  Idealisten.  Man  gibt  die Sföuld

unserer  Zeit,  dem Gewinnstreben,  dem man-

gelfidei'i  Gemeinschaftsgefühl  u. agl.

Den  Gegenbeweis  erbraditen  8 Burschen

und  Mädchen  'vom  SV Prutz,  die während

der Weihnaclitsferien  ca. 80 Prutzör  Kinder

unter  ihre-Frttifö-e  nah-rn-e-n-u-n-ff diesen  unse-

ren Volkssport  Nr.  1-  das Skifahren  -

nföer):ira*ten.  IO Tage  lang  miihten  sie sid'i

mit  Kindern  aller  Alterssiufen  und  besorgten

neben  dem  Unterricbt  auch  miitterliche

Pflichten,

AI1 dies  ges*ah  um  einen  Betrag,  von

dem  die  ,,Lehrer"  nadi  Abzug  der  Lift-

kosten  kaum  ein Taschengeld  gese.hen haben,

höchstens  eine symt»olis*e  Entschäfügung  für

geopferte  Freizeit  und Verzid'it'auf  eigenq

spofüiche  Betätigung.

Der  Dank  gilt  den Bursd'ien  und  Mäd-

chen  mit  1Yalter  Kraxner  an  der  Spitze

und  beglü&wiinsföen  kann  man einen  Ver-

ein zu sold'ien  Mitgliedern.

Dr.  E. S*neider

För unsere Rodelfreumle
Wer  für  eine nächtli*e  Rodelpartie  Lust

liat,  möge si*  tyis jeweils  16 Uhr  bei der

Talstation  des Thial-Liftes  anmelden.  (Tel.

28 30) Wenn  sich eihe  geniigende  Anzahl

von Personen  gemeldet  hat  f'indet  um  20

Uhr  äine Bergfahrt  mit  dem Lift  statt.  Zum

Zeid'ien,  daß genug Meldungen  vorhanden

sind  und  gJahren  wird,  wird  die Streacen-

füleuchtung,  die normalerweise  erst um  20

Uhr  brennt,  schoff um 16 Uhr  eingesdialtet.

Es können  selbstverstäödiid'i  audi  andere

Rodler,  die  sich nicht  angemeMet  haben,

mitfahren.  Sollte  aufö noch 'Interesse  be-

stehen vor  der Rodelfahrt  im Bergrestau-

rant  zuzukehren,  so muß das ebenfalls  bis

16 Uhr  angemeldet  werden.  ,

Es wird  iin Hinkunft  Vorsorge  getroffen;

daß die Rodelbahn  in einem  guten  Zustand

ist. Viel  Rodelvergniigen  wiins*t

der Thial-Lift

Schon  jetzt  vormerken

ab sofort

sehr

günstige

Restpaare

vom  23. Jänner  bis 8. Februar1975

z

I
U

lederwaren  schuhe  lederbekleidung

OHG
6500  LANDECK-STADTP[ATZ,  MAISENG.  6-8



Ladenlokal ab 70 m2 in Landeck zu mieten gesucht
Anfragen  unter  Nr. 14175 an die Verwaltung  des Blattes

Brettl-

Jause

Speck,  Hauswürste  , , , , alles  aus
pigpnpv  Evzeugung  -

Auf  Ihren  Besuch  freut  sich

Fam Annplipse u. Riehard Iiuchetta, Prutx 2

Superangeboteim

Winter-SchluBverkaul
gute  Ware  zum  kleinen  Pxeis

Anziige

Mäntel

Sakko

Hosen  - dicke  Karo

Anorak

Hiite

ab350.-

ab350.-

ab350.-

ab  98.-

ab198.-

80.-

...  und  unsere  Modebexatung

kostet  so viel  *ie  vor

10 Jahren
Nichts

IIubliublduilgn  /öll

Ihr  Kleiderhaus

' Winter-Schlußverkauf
vom  23. Jänner  -  8. Februar  1975

zu sensationellen  Preisen

Wir  räumen  unser  Lager,  denn  wir  brauchen  Platz  für  die
Sommermoden.

Jetzt  haben  Sie Gelegenheit,  bei uns Wintermoden  der
heurigen  Saison  billigst  einzukaufen.

Ihre  Mode  - Boutiquön

RUDI  und  ERNA  ORTNER
Prutz  Pfunds
(Zipfer-Bier-Depot)  = - , a Im Hause  Plangger



j18. Jänner  1975 G e m e i n d e b I a H

,ifüFeurh,Belliü.nlklgefr'we'drüdrefnnichf ;u
In  einem  Urteil  des Obersten  Geriföts-

j'iofes, auf  das &ie OAMTC-Rechtsabteilung

verweist,  warnt  die  höchste  Instanz  die
Kraftfahrer  davor,  den  Fahrtrichtungsan-
zeiger  zu früh  zu betätigen.  Kommt  es näm-
lich desha]b  zu einem  'Unfall,  so kann  der

KraFtfahrer, de< den ,Blinker"  zu früh
:in@esdüaltet  hatte, zur Verantwortung ge-
zogen werden.

7ört1ich  sagte die höchste  Instanz:  ',,Bei
'ler  Anzeige  der  Fahrtrichtungsänderung
'nuß der Lenker  darauf  achten,  daß er nicht
lurch  eine  vorzeitige  Betätigung  des Blin-
cers andere.  Verkehrsteilnehmer  über  seine
yahren  Absichten  in  Irrtum  fiihrt".  Nach
{nsicht  der  OAMTC-Rechtsabteilung  be-
leutet  diese  Entsdieidung,  daß ein  Fahr-
:euglenker  die bevorstebende  Änderung  der
'ahrtrichtung  durd'i  Blinken  rechtzeitig  an-
:uzeigen  hat,  jedoch  nidit  so friihzeitig,  aaß
.ndere  Verkehrsteilnehmer  zu Fehlschlüssen
rerleitet  werden.

Wenn  zum Beispiel  ein Kraftfahrer  erst
ta*  einer  Kreuzung  abbiegen  will,  so darf
r den Blinker  nicht  Liereits vor  der Kreu-
ung betätigen,  da andere  Verkehrsteilneh-
ier  annehmen  könnten,  der  Kraftfahrer
rolle  bere'its auf  der Kreuzung  abbiegen.

iinnvolle Verwendung der
leckscöemenbeiiung

Beheizte  He*s*eiben  sind  die  wfirk-
tmste  Lösung,  Sföeiben  besdilagfrei  zu hal-
:n. Sie können  sowohl  schon füi  der Neu-
'agenbestellung  gegen mehr  oder  weniger
ohen Aufpreis  mitgeliefert  *erden,  es gibt
:»er auch schon zahlreiche  Modfüe,  diie sich

.im naditr%iichen Einbau eignen. Es han-
:lt  sidx dabei  um diinne  Metailfoliien,  die
xf die  Innenseite  der  He*scheibe  aufge-
.ebt und  an  das  Stromnetz  anges*lossen
erden.

Da sie -den  Stromhaushalt  des Fahrzeu-
is kräftig  belasten,  raten  die  OAMTC-
ea»niker  vor  dem  Einbau  einer  solchen
:heibe zu prüFen,  ob die Li*tmas6ine  aud'i
niigend  Leistung  abgibt.  Insbesondere
enn aufö  noch verschiedene  Zusatzsföein-

erfer  oder  andere  elektrisaie  Verbrau*er
e nachträglifö  eingebaut  worden  sind,  vo;
.nden  sind.

Zu einem Zwe*  solltä  man  jedod'i  
izbare  Hedcsaieibe, egal ob serienmäßig'

ler naditr%li*  eingebaut, auf gar keinen
.1l mißbrauchen:  Man  soIl-mit  ihr  im Win-
a nicht  versuföen  eine  Eiss*icht  oder
hneeshicht  von  der  He&s&ieibe  damit
zutauen.  Dicke  Eis-  und &hneekrusten
issen  von  Hand-  aus  beseitigt  werden.
tnn wird  es einem  gar nidit  schwer  fzl-
5 die Heckscheibe  wirkiidx  beschlagfrei  zu
lten. Im allgemeinen  genügt  e's, die Hei-
ng nur  ab und  zu einz'uschaiten,  um aie
xeibe freizuhalten.
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VerünsIülIungs Prügrümm
bis 9. Februar

Jeden Samsfag groF5e  Balfüeransfalfung
in folgenden  Hofels:

Holef-  Posl-Wäenerwald
Hotel  Sonne

Gaslhof  Arlberg

bäs 1L  2.:

Jeden  Donnersfag:  im  TheresienkelJer

Zarns Sfimmungsmusik  mif  dem  Edel-
weiF5-Duo,  Beginn:  20.00  Uhr

Fregtag,  17.  Jänner:

Gasfhof  Arlberg,  Hausball

18.  Jänner:

Cafe Mayer,  Faschingskränzchen  der
Raefo  Romania

Hofel Sonne,  'Perfuchser  Kirchfagsball
Beginn:  20.00  Uhr

Samstag,  '18. Jänner:

Gasthof  Arlberg,  ASV  Landeck  Elemen-
tar  Spor+lerball,  Beginn  20 Uhr
Musik:  Venet  Spatzen

Freitag,  24.  Jänrier:

Gasthof  Adberg,  Ball  der  Zugförde-
rung.ssfelle  Landeck

1. Februar:

Gaslhof Arlberg,  Keglerball  des
KK Land.eck-Perjen

Hotel  Sonne,  Sdiützenball

Hofel Posl-Wäenerwald,  Ball  der
Pädagogischena  Akademie  Zams

8. Februar:

Hotel Post-Wfönerwald,  jnafuraball
Gasthof Gemse in Zams, Grof5er Mas-
kenball,  Beginn:  20,00 Uhr  -

9, Februar:

Gemeindesaal  Sdüönwges,  Faschingsball

10.i  Rosenmontag:

Hotel  Post (Wienerwald),  Rosenmonfag-
Ball,  Beginn:  20,00  uhr

1l.i  Diensfag  - Fasdiingskehraus

Hofel Sd»rofenslein,  Fasdiingskehraus,
Beginn:  20.30  Uhr

Gasthof Arlberg, Fasdiingskehraus,  Be-
'ginn:  20.30  Uhr

öaslhof  Nu§baum,  Fasdiingskehraus,
Beginn:  20.00  Uhr

Gaslhof Öreif, Hausball, Beginn:
20,00 Uhr

IIIllllIIIIIIIIiiIllIIllIIIII!IIIIIllIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIliIIllIIIIIIIIIIIIIIIIII

Als  unverhofftes  ,Cfüistkindl"  trat  der
Vertreter  einer  Sföifirma  auf.  Er  überreid"ite
der Tochter  der Familie  Zauser  in Kappl,
deren  Wohnhaus  am 6. Dezember  1974  von
einem  Brand  vernichtet  worden  war,  einen
Sföianzug.

Evüngeliseher Oo1lesdiensl
Sonntag, den 12. Jänner 1975, 10.30  Uhr

Xrzfl.  Diensf:  (Nur bei wirklidier  Dringlidikeifj
von Sainsfag  7 Uhr früh bis Monfag  7 Uhr fröh.

19. Jänner:

Landeck-Zams-Pians:  Dr. Praxmarer,  Pians,
Tel. 20 27

Sf. Anton-Pelfneu:  Dr. Eichhorn, St. An+on 394,
Tel. 0 54 46-22  51

Kappl;=See-Öallür-lschgl:  Dr. W. Th6ni, Tel.
0 54 43-276

Xrztlicher  Sonn-  und Feiertagsdiensf  im Oberen
öeridif

19. jänner:

Dr. Alois K6h1e, Ried 51, Tel. 05472-276

Dr. Alois  Penz, Nauders  221 Tel. 0 54 73-206

TierFitxllidier  Sonnlagsdiensl:
19. Jänner:

Tzf. Franz Winkler,  Landeck,  Tel. 236ü

Sfadfapofheke  nur in dringendsfen  Fällen
Tiwag-Sfördiensf  (Landeck-Zams)  Ruf 2210-42
20. Jänner:
Mulferberafung,  14-,16  Uhr

Redaklions- und Anzeigensdilu%
jeweils  Dienstag,  17.00  uhr

Herausgeber,  Eigentümer  u. Verleger:  Sfafü-
gemeinde  Landedc'-  Sdiriftleitung  u. Vw-
walfung:  6500 Landeck, Rathaus, Tel. 2214
oder  2403 - Für Verleger,  Inhalt und In-
serafenteil  veranfworflich:  Oswald  Perkfold,
Lande&,  Rathaus  - Erscheint jeden  Samslag  -
Vierieljährlicher  Bezugspreis  S 22.- (einsdil.

a8,o)o/oo Muwwsfs)f.)-VVeerrIsadigsIpe0i§spfaremifs 65So20.-Land(ien&cl.,
Tirol - Erscheinungsort  Landeck - Drudci
Tyrolia  Landeck,  üalser  5!ra§e15,  Tel. 2512.









3. Jänner  1975
Gemeindebla

Modist:iaieFtirl»enxtikieinem Preis

vom23.Jiinner-8.Fei»ruür1975

imTexiifgesthnff (ündetk-Perjen
Unsthlüghüre Preise und eine Riesenüuswühl wgrden Sie Uherrüsthen









Geme:indeblaff

v

Danksagung

Bin herzlidies  ,,Ve;rgelt's  Gott"  mö*ten  wir  all jenen
sag6n, die unsere liebe Sföwester, Schw%erin, Tante u@d
Patin,  Frau

Maria  Wegleiter
. geb. Baumgartner  -

auf  ahreim letzten  Weg  begleitet  haben,  fiir  sie beteten
und  Shr Grab  mjt  Blumen  sffimü*ten.

Unser  besonderer  Dank  gilt  Ho*w.  Herrn  Pfarrer  Pa-
ter  PFiilipp,  Herrn  Med.-Rat  Dr.  Hans  Codemo  für
die langjähnige  ärztlidxe  Betreuung,  den Sdiwestern  des
Versorgungsheimps  Unfermiieming  fiir  die liefüvolle  und
aufopfernde  Pflege,  sowie  -den hfflfsbereiten  Nad'xbarn.

Familie  Heinz
l

i

ArheitsamtLandeükJel.2B18-2B17
Asbeitsver@nittmng,  Berufsheratmig,  Llu,ilg]liunaa
m €tf1lln[,  Artl('it'i1i!.'ii  iiii  i.ii'ulii  lllll!',  liaiiduktäYC  z'kbeitj

pmvförJernng

Tüchtige Verkäuferin
ganztägig, ftir LebensmittelgeseMft in Landeük  gesuehti

Auskunft: Telefon  2740

8taat1ich  geprtifte  Premdspraühenkorrespondentin

erteilt

englisch-französisch Nachhilfe
Näheres bei Frau B. Lehner,  Perfuühsberg  37.

E:rpxoben  Sie  uxiverbindliah  ein

Haxisatoxi-  Höxagexaät
'fT?ivgpvätü können  zur  Expxobung  auch  nach  Hause  mitgenommen  werden.

K(Hd@nl@l  beraten  wir  8ie bei  unseren  8pxechtageX1

IffiHy1d@@qk  s Optiker Plangger, l'reitags 24- Jänner lO-lS' UhrMalserstraße  !)

; €;ma5L  nblivuuuH  füi

Hansaton  racbgescbÄft  xNNsBR"'  Fugii*LuJ):  is  "  Telefon  24048
%u»iham  - Tnyshfön7sbmp vrm AJtgeräten s Hausbesuch - Tpffyshlnnpmöz1k'hkpit
8IENS  -  vihmvh:ium,  -  OffCON  -  QUÄIJTON  -  REXTON  -  P!aLIPß




